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kunst, kultur und events Im herBst
Wertingen hat einiges zu bieten

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

es ist keine Selbstverständlichkeit, wenn eine 
Kleinstadt wie Wertingen Jahr für Jahr Kunst- 
und Kulturschaffenden Räume und finanzielle 
Mittel zur Verfügung stellt. Doch wir tun dies 
aus großer Überzeugung. Eine Stadt bleibt nur 
dann liebens- und lebenswert, wenn sich die Kul-
tur immer wieder zeigen und entfalten darf. Ge-
rade nach der weltweiten Corona-Pandemie ist 
die Freude groß, miteinander wieder Feste und 
Feiern sowie Kunst und Kultur erleben zu dürfen.

Noch bis zum 23. Oktober ist die Ausstellung 
„Transformationen – Farbe & Struktur“ der bei-
den Künstlerinnen Naomi Akimoto und Ting 
Tan-Mayerhofer in den Räumen des ehemaligen 
Amtsgerichts zu sehen. Lesen Sie mehr auf der 
Seite 40.

Vom 14. bis 16. Oktober dürfen wir uns auf eine 
Neuauflage des Internationalen Gitarrenfestivals 
2022 freuen. Der Förderverein, der musikalische 
Leiter Johannes Tonio Kreusch, die Künstler aus 
aller Herren Länder, unser Jugendhaus und das 
Schullandheim, die Sponsoren und Schulen ha-
ben in einer beispielgebenden Zusammenarbeit 

dieses Projekt auf den Weg gebracht. Viele In-
fos hierzu auf den Seiten 36 und 37.

Einiges ist im Moment in der Planung, worauf 
wir uns in diesem Herbst freuen dürfen: Kon-
zerte, Herbstmarkt, die „Sternen-Nacht im 
Städtle“ sowie ein Festvortrag in der Wertinger 
Stadt halle im November bis hin zur Wertinger 
Schlossweihnacht. Einzelheiten finden Sie im 
Bericht ab Seite 10.

Ich bedanke mich sehr herzlich für das Engage-
ment aller Organisatoren und wünsche den Ver-
anstaltungen einen erfolgreichen Verlauf.

Nehmen Sie sich Zeit, sagen Sie es weiter und 
besuchen Sie Wertingen und seine Veranstal-
tungen.

Ihr

Willy Lehmeier 
1. Bürgermeister

sItzunGstermIne 

Es haben sich Änderungen bei den Sitzungster-
minen ergeben, bitte beachten Sie die Termin-
verschiebungen im Oktober und November:

Oktober

Abgabetermin für Bauanträge: 28.09.2022

haupt- und Finanzausschuss mittwoch, 12.10.2022 16.30 uhr

bau- und umweltausschuss mittwoch, 12.10.2022 19.00 uhr

stadtrat mittwoch, 19.10.2022 19.00 uhr

November

Abgabetermin für Bauanträge: 26.10.2022

haupt- und Finanzausschuss mittwoch, 09.11.2022 16.30 uhr

bau- und umweltausschuss mittwoch, 09.11.2022 19.00 uhr

stadtrat mittwoch, 16.11.2022 19.00 uhr

Dezember

Abgabetermin für Bauanträge: 23.11.2022

bau- und umweltausschuss mittwoch, 07.12.2022 16.30 uhr

stadtrat mittwoch, 14.12.2022 19.00 uhr

BürGersprechstunde
bürgermeister lehmeier  
nimmt sich zeit für sie

Bürgermeister Lehmeier bietet monatlich eine 
Bürgersprechstunde an. Diese wird im Büro 
des Bürgermeisters im 2. Stock des Rathauses 
(Schloss) zu folgenden Terminen abgehalten:

donnerstag 13.10.2022 16.00 – 18.00 uhr

donnerstag 17.11.2022 16.00 – 18.00 uhr

donnerstag 15.12.2022 16.00 – 18.00 uhr

Für gehbehinderte Interessierte ist es möglich, 
die Bürgersprechstunde im Schlosskeller abzu-
halten, der ebenerdig zu erreichen ist. Bitte mel-
den Sie sich im Vorfeld über das Sekretariat bei 
Frau Beese an. 

anmeldung bei 
der stadt wertingen, 
verena beese, unter 
telefon 08272 84-196 
sowie per mail an 
verena.beese@wertingen.de

enerGIeBeratunGstaG 
informieren sie sich  
über Neuerungen und Förderungen

Der Energieberatungstag der Stadt Wertingen, 
findet grundsätzlich am letzten Freitag im Monat 
statt. 
Es können hierbei Fragen zu Neubau und (en-
ergetischer) Sanierung von Gebäuden sowie die 
Möglichkeit von Förderungen mit dem Energie-
berater Markus Grenz besprochen werden. 
Eine Anmeldung über das Sekretariat des Bür-
germeisters ist erforderlich.

Freitag 28.10.2022 14.00 – 18.00 uhr

Freitag 25.11.2022 14.00 – 18.00 uhr

Freitag 30.12.2022 14.00 – 18.00 uhr

termIne  

BürGerversammlunGen 

2022/2023

Im Bereich der Stadt Wertingen  

sind die folgenden  

Bürgerversammlungen geplant:

Wertingen 
Foyer stadthalle

dienstag, 8. November 2022

Hohenreichen 
schützenheim

donnerstag, 10. November 
2022

Geratshofen und  
Gottmannshofen 
schützenheim  
geratshofen

dienstag, 15. November 2022

Rieblingen 
bürgerhaus

dienstag, 22. November 2022

Prettelshofen 
schützenheim

dienstag, 29. November 2022

Bliensbach 
bürgerhaus

dienstag, 17. Januar 2023

Hirschbach 
schützenheim

dienstag, 24. Januar 2023

Hettlingen 
schützenheim

montag, 30. Januar 2023

Roggden 
schützenheim

dienstag, 31. Januar 2023

Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr
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Vergrößerung des bestehenden Regenrück-
haltebeckens „Riedgasse“
Im Zusammenhang mit der Erschließung des 
Baugebietes Marienfeld West II soll neben 
einem neuen Rückhaltebecken das bestehende 
Regenrückhaltebecken „Riedgasse“ vergrößert 
werden. 
Damit wird zusätzlicher Rückhalteraum geschaf-
fen. Diese Vergrößerung stellt eine wesentliche 
Verbesserung des Hochwasserschutzes bei 
Starkregenereignissen dar. Die bisherige und 
zukünftige Einleitungsmenge des Drosselab-
flusses in den verrohrten Märzenbach verändert 
sich dabei nicht.

Hochspannungsfreileitungen  
Dellmensingen – Meitingen
Die Amprion GmbH hat mitgeteilt, dass die 
380-kV-Höchstspannungsleitung von Dellmen-
singen – Meitingen, ertüchtigt wird. Das be-
deutet, dass entsprechende Unterhaltungs- und 
Ertüchtigungsmaßnahmen aufgrund aktueller 
Norm-Anforderungen durchgeführt werden. 
Hierbei werden Arbeiten am Mastgestänge, 
aufliegenden Leiterseilen und den Isolationen 
durchgeführt bzw. erneuert. Die Maßnah-
men sollen im Zeitraum vom 12.09.2022 bis 
31.12.2023 erfolgen.

Antrag auf Verlegung eines Stolpersteins  
als Gedenkzeichen für das NS-Opfer  
Andreas Kratzer
Frau Veronika Wieser aus Berlin hat bei der 
Stadt Wertingen die Verlegung eines sog. Stol-
persteins für ihren Onkel Andreas Kratzer, Wer-
tingen-Gottmannshofen beantragt, welcher am 
22. November 1940 im Rahmen der T4-Aktion 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft 
(„Euthanasie“) ermordet wurde. Stolpersteine 
sind ein Projekt des Künstlers Gunter Demnig 
zum Gedenken an NS-Opfer. Es handelt sich da-
bei um Gedenktafeln aus Messing (96 x 96 mm), 
die in den Asphalt von Gehsteigen und Plätzen 
eingelassen werden, in der Regel am letzten frei-
willigen Wohnort des Opfers. Die Stolpersteine 
enthalten eine kurze Inschrift: „Hier wohnte (Na-
me, Geburtsdatum, Schicksal).“ Stolpersteine 
gibt es mittlerweile in über 1.250 Kommunen in 
21 Ländern in ganz Europa.
Die Recherchen des Stadtarchivs Wertingen 
über Andreas Kratzer haben die folgenden 
biografischen Daten ergeben: Andreas Krat-
zer wurde am 17. Juni 1921 in Gottmannsho-
fen geboren. Seine Eltern betrieben eine klei-
ne Landwirtschaft im Anwesen Alte Straße 8 
in Gottmannshofen. Im Alter von fünf Jahren 
wurde Andreas Kratzer von einem Ochsenfuhr-

werk angefahren und schwer verletzt. Als Folge 
dieses Unfalls waren seine kognitiven Fähig-
keiten sehr eingeschränkt. Aus diesem Grund 
wurde er nie eingeschult. 1930 diagnostizierte 
der Bezirksarzt über den neunjährigen Andre-
as Kratzer, dass dessen geistige Entwicklung 
der eines ein- bis zweijährigen Kindes entspre-
che. Der Junge habe den Drang, ständig auf 
die Straße zu rennen. Da er die Gefahren des 
Autoverkehrs in keinster Weise einschätzen 
könne, müsse er ununterbrochen beaufsichtigt 
werden. 
Angesichts von weiteren minderjährigen Kindern 
und der zeitlichen Beanspruchung im landwirt-
schaftlichen Betrieb war eine ständige Beauf-
sichtigung in der Familie Kratzer jedoch nicht 
möglich. Aus diesem Grund kam Andreas Krat-
zer am 7. Oktober 1930 in die Wohltätigkeits- 
und Pflegeanstalt Schweinspoint (heute Land-
kreis Donau-Ries). Dort lebte er bis zum 13. 
November 1940. 
An diesem Tag wurde er zusammen mit ande-
ren Menschen mit Behinderung in das Bezirks-
krankenhaus Günzburg verlegt. Dort blieb er nur 
wenige Tage. Am 22. November 1940 wurde er 
nach Hartheim (Oberösterreich) gebracht, wo er 
noch am gleichen Tag in der dortigen Tötungsan-
stalt ermordet wurde.
Die Recherchen haben somit eindeutig ergeben, 
dass Andreas Kratzer im Alter von 19 Jahren 
wegen seiner Behinderung im Rahmen der na-
tionalsozialistischen T4-Aktion („Euthanasie“) 
ermordet wurde. Er zählt somit zu den mehr als 
70.000 Menschen mit körperlichen, geistigen 
und seelischen Behinderungen, die im Rah-
men dieses systematischen Massenmords in 
Deutschland getötet wurden.
Der Stadtrat hat nach ausgiebiger Diskussion 
der Realisierung von Gedenkzeichen an Op-
fer der nationalsozialistischen T4-Aktion im 
öffentlichem Raum grundsätzlich zugestimmt. 
Die Gedenkzeichen sollen auf städtischem 
Grund möglichst im Bereich des letzten frei-
willigen Aufenthaltsorts der NS-Opfer in 
Form eines Stolpersteines nach dem Vorbild 
des Projektes des Künstlers Gunter Demnig 
erstellt werden. Zudem wurde das Stadtar-
chiv Wertingen beauftragt, eine möglichst 
vollständige Liste der Opfer nationalsozialis-
tischer Gewaltherrschaft aus dem heutigen 
Gebiet der Stadt Wertingen zu erstellen und 
analog zu verfahren.

Obstbäume auf öffentlichem Grund
Nach dem Willen des Stadtrates, sollen zukünf-
tig Obstbäume auf öffentlichem Grund gekenn-
zeichnet werden. Die einheitliche Kennzeichnung 
soll dann den Hinweis geben, dass das Obst 
ohne jegliche Rücksprache mit der Verwaltung 
geerntet werden darf. Die Kennzeichnung wird 
in den nächsten Wochen festgelegt und die Bür-
gerinnen und Bürger informiert.

Aufstellung der Einbeziehungs- und Klar-
stellungssatzung „Mühlhalde“ in Bliensbach
Der Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage 
und Geräteraum ist als sonstiges Bauvorhaben 
zu beurteilen. Entsprechend dieser Vorschrift 
können sonstige Vorhaben im Außenbereich 
zugelassen werden, wenn ihre Ausführung oder 
Benutzung öffentliche Belange nicht beeinträch-
tigen und die Erschließung gesichert ist. Ent-
sprechend der vom Landratsamt Dillingen a.d. 
Donau in Ihren Fachbehörden angeforderten 
Stellungnahme sind durchaus öffentliche Belan-
ge beeinträchtigt. Denn durch das Bauvorhaben 
wird zum einen der öffentliche Belang der natür-
lichen Eigenart der Landschaft beeinträchtigt, da 
das Wohnhaus eine dem Außenbereich wesens-
fremde Bebauung darstellt und zum anderen der 
öffentliche Belang der Entstehung, Verfestigung 
oder Erweiterung einer Splittersiedlung. Hierbei 
würde sich die angesprochene Splittersiedlung 
verfestigen. 
Damit das Bauvorhaben, realisiert werden kann, 
wurde vom Stadtrat die Aufstellung einer Einbe-
ziehungs- in Verbindung mit einer Klarstellungs-
satzung beschlossen.

aus dem stadtrat
bürgermeister lehmeier informiert über aktuelle themen
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strassenreInIGunG
bitte halten sie gehsteige und rinnen sauber

Es wird wiederholt festgestellt, dass Gehwege 
und Straßenrinnen oft nur unzureichend oder gar 
nicht gereinigt werden. 
Die Verordnung über die Reinigung der Straßen 
und Gehwege in der Stadt Wertingen schreibt 
vor, dass die Reinigung von Gehwegen und Rin-
nen regelmäßig zu erfolgen hat, bei Nichtbeach-
tung kann sogar ein Bußgeld bis zu 1.000,00 € 
verhängt werden, regelmäßige Kontrollen werden 
hierzu auch durchgeführt. Alle Grundstücksei-
gentümer werden gebeten, diese Verordnung zu 
beachten und somit mit dazu beizutragen, dass 
Wertingen und seine Stadtteile schön bleiben.

Auch Fallobst muss bitte zeitnah von Straßen 
und Gehwegen entfernt werden, da es insbe-
sondere Radfahrer massiv gefährden kann.

bei rückfragen steht 
ihnen das ordnungsamt, 
alexandra karmann,  
unter  
telefon 08272 84-300  
sowie per mail unter  
alexandra.karmann@ 
vg-wertingen.de  
gerne zur verfügung

das ordnunGsamt InFormIert
Wann ist rasenmähen etc. erlaubt?

Nach § 7 der Geräte- und Maschinenlärm-
schutzverordnung dürfen in Wohngebieten im 
Freien Geräte und Maschinen (u. a. Rasenmä-
her, Vertikutierer, Beton- und Mörtelmischer, 
Motorkettensägen, Bauaufzüge, Heckensche-
ren) an Sonn- und Feiertagen ganztägig sowie 
werktags in der Zeit von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr 
nicht betrieben werden.
Ferner dürfen Freischneider, Gras-Trimmer, 
Kantenschneider, Laubbläser und Laubsammler 

ohne Umweltzeichen an Werktagen lediglich in 
der Zeit von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr und von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr betrieben werden.
Wir bitten Sie deshalb, im allgemeinen Interesse 
und im Zuge einer harmonischen Nachbarschaft, 
diese Ruhezeiten zu beachten und einzuhalten.
Die Geräte- und Lärmschutzverordnung finden 
Sie zum Nachlesen auch auf unserer Home-
page unter www.wertingen.de/verwaltung/ 
satzungen-und-verordnungen

das ordnunGsamt InFormIert
rückschnitt von bäumen und sträuchern

Durch die in den öffentlichen Verkehrsraum hi-
neinragenden Zweige und Sträucher bzw. Bäu-
me auf einigen Grundstücken wird die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Fußgänger- und Straßen-
verkehrs erheblich beeinträchtigt. Nach Art. 29 
Abs. 2 des Bayerischen Straßen- und Wegege-
setzes dürfen Anpflanzungen aller Art nicht an-
gelegt werden, soweit sie in den Gehweg- oder 
Straßenbereich hineinragen oder die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs beeinträchtigen 
können. Wenn die Anpflanzungen bereits vor-
handen sind, sind sie soweit zurückzuschneiden, 
dass sie nicht in den öffentlichen Verkehrsgrund 
hineinragen. Wir bitten deshalb, überhängende 
Zweige entsprechend zurückzuschneiden und 
künftig darauf zu achten, dass keine Zweige in 
den öffentlichen Verkehrsgrund hineinwachsen.

sprenGstoFFrecht
Feuerwerk rechtzeitig beantragen

„Pyrotechnische Gegenstände der Kategorie 
2 dürfen in der Zeit vom 2. Januar bis 30. De-
zember nach § 23 Abs. 2 der Ersten Verordnung 
zum Sprengstoffgesetz (1. SprengV) lediglich 
verwendet bzw. abgebrannt werden, wenn da-
für eine Erlaubnis, eine gesetzliche Befähigung 
oder aber eine Ausnahmebewilligung vorliegt.“ 
Dies soll bedeuten, dass ein Feuerwerk immer 
im Vorfeld genehmigt werden muss.

ANtRäGE REcHtzEitiG StELLEN

Anträge müssen mindestens zwei Wochen im 
Vorfeld bei der Stadt Wertingen gestellt wer-
den. Gegen Gebühr wird dann ein Bescheid 
ausgestellt, der das Abbrennen von „pyrotech-
nischen Gegenständen“ erlaubt. Um Beschwer-
den wegen Ruhestörung zu vermeiden, muss ein 
Feuerwerk aber so gestartet werden, dass es 
bis spätestens 22.00 Uhr beendet ist.

eIne BItte …
... unserer zeitungszusteller

„Der Hund ist der beste Freund des Menschen“ –  
Zeitungszusteller und Briefträger haben hier oft 
andere Erfahrungen gemacht … Ermöglichen 
Sie unseren Zustellern gefahrlosen Zugang zu 
Ihrem Grundstück und achten Sie darauf, dass 
Hunde nicht frei umherlaufen. Alternativ wäre es 
sinnvoll, den Briefkasten außerhalb des Grund-
stückes so zu montieren, dass dieser ohne Ge-
fahr zugänglich ist. Dies gewährleistet, dass Sie 
wichtige Mitteilungen immer zuverlässig erhal-
ten. Achten Sie bitte auch darauf, dass die Haus-
nummer klar und deutlich an der Fassade ange-
bracht ist und von der Straße aus – auch nach 
Einbruch der Dunkelheit – klar zu erkennen ist. 
Dasselbe gilt für die Beschriftung des Briefka-
stens. Es ist wichtig, dass alle an dieser Adresse 
gemeldeten Personen auch auf dem Briefkasten 
aufgeführt sind, um die Zustellung von wichtigen, 
amtlichen Mitteilungen gewährleisten zu können. 

verunreInIGunGen  
durch hundekot
das ordnungsamt informiert

Immer wieder gehen beim Ordnungsamt Be-
schwerden über Hinterlassenschaften von Hun-
den ein. Aus diesem Grund wird darauf hinge-
wiesen, dass Hundekot offiziell „Abfall“ ist. Der 
jeweilige Hundehalter ist zu dessen Beseitigung 
nach dem Abfallrecht, dem Bayerischen Stra-
ßen- und Wegerecht sowie der Hundehaltungs-
verordnung der Stadt Wertingen verpflichtet. 
Nach § 8 dieser Verordnung können in Verbin-
dung mit dem Gesetz über Ordnungswidrig-
keiten sogar Geldbußen von bis zu 1.000,00 € 
verhängt werden.
Keiner möchte das Bußgeld bezahlen. Es möch-
te aber auch niemand Hundekot am Schuh oder 
an den Händen seiner Kinder nach dem Spielen 
auf der Wiese finden und entfernen müssen.
Wir bitten deshalb alle Hundebesitzer, beim Gas-
sigehen darauf zu achten, dass das „Geschäft“ 
ordnungsgemäß entsorgt wird. An vielen öffent-
lichen Stellen stehen hierzu „Hund-Beutelchen“ 
bereit, die gerne verwendet werden dürfen und 
sollen.
Wir danken allen Hundehaltern für ihr Verständ-
nis und ihre Unterstützung.

sachBeschädIGunG  
an verkehrsschIldern
bitte unseres ordnungsamtes

Unserem Team des Betriebshofes und des 
Ordnungsamtes fällt auf, dass derzeit verstärkt 
Verkehrszeichen beschädigt und / oder beklebt 
werden.
Es handelt sich hierbei um Sachbeschädigung. 
Die Aufkleber sind sehr schlecht zu entfernen, 
da die Verkehrszeichen aus hochwertigem (und 
hochpreisigem) Material bestehen. Vor allem 
die Reflektions-Folie hat schnell einen Schaden, 
worauf dann das ganze Verkehrszeichen ausge-
tauscht werden muss. 
Der Sachschaden pro Schild beläuft sich somit 
schnell auf den drei- oder gar vierstelligen Be-
reich. Zudem handelt es sich beim Bekleben von 
Verkehrszeichen in den meisten Fällen um einen 
gefährlichen Eingriff in den Straßenverkehr (z. 
B. beim Bekleben von Vorfahrts-Zeichen oder 
Stop-Schildern).
Bitte melden Sie, wenn Ihnen auffällt, dass 
Schilder beklebt oder beschädigt werden. Das 
hat nichts mit „Petzen“ zu tun – Sie tragen da-
zu bei, unser aller Sicherheit nicht zu gefährden 
und Gelder sowie Arbeitszeit nicht unnötig zu 
verschwenden. 

bei rückfragen steht 
ihnen das ordnungsamt, 

alexandra karmann,  
unter  

telefon 08272 84-300  
sowie per mail unter  

alexandra.karmann@ 
vg-wertingen.de  

gerne zur verfügung
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konten der stadt wertingen:
vr-bank  

handels- und gewerbebank 
iban: de46 7206 2152  

0009 6082 14
bic: genodef1mtg

sparkasse wertingen
iban: de48 7225 1520  

0000 8026 03
bic: bYladem1dlg

FällIGkeIten von kommunalaBGaBen Für das jahr 2022

Folgende Kommunalabgaben werden zu den jeweils angegebenen Terminen fällig:
Fälligkeit Abgabeart Bemerkung

10.10.2022 Verbrauchsgebühren Wasser/Abwasser 4. Vorauszahlung 2022

15.11.2022 grundsteuer/gewerbesteuer 4. Quartal 2022

falls sie der stadt einen abbuchungsauftrag erteilt haben, werden wir die betreffenden steuer- bzw. abgabenbeiträge, wie verein-
bart, von ihrem konto abbuchen. ansonsten bitten wir, die fälligen beträge auf eines der angegebenen konten der stadt wertingen zu 
überweisen. vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass zahlungsrückstände angemahnt werden und sowohl mahngebühren als auch 
säumniszuschläge berechnet werden müssen.

GrundsteuerreForm 
die neue grundsteuer in bayern

Das Bundesverfassungsgericht hat die bishe-
rigen gesetzlichen Regelungen zur Bewertung 
von Grundstücken für Zwecke der Grundsteu-
er im Jahr 2018 für verfassungswidrig erklärt. 
Der Bayerische Landtag hat am 23. November 
2021 zur Neuregelung der Grundsteuer ein ei-
genes Landesgrundsteuergesetz verabschie-
det. Die Grundsteuer wird in Bayern nicht 
mehr nach dem Wert des Grundstücks, son-
dern nach der Größe der Fläche von Grund-
stück und Gebäude berechnet. 
Um die neue Berechnungsgrundlage für 
die Grundsteuer feststellen zu können, sind 
Grundstückseigentümerinnen und -eigentü-
mer sowie Inhaberinnen und Inhaber von land- 
und forstwirtschaftlichen Betrieben verpflich-
tet, eine Grundsteuererklärung abzugeben. 
Hierzu wurden Sie durch Allgemeinverfügung 
des Bayerischen Landesamts für Steuern am 
30. März 2022 öffentlich aufgefordert. Für die 
Erklärung sind die Eigentumsverhältnisse und 
die tatsächlichen baulichen Gegebenheiten 
am 1. Januar 2022 maßgeblich.

WiE KöNNEN SiE iHRE  
ERKLäRuNG ABGEBEN?
1.  Ihre Grundsteuererklärung können Sie in 

der Zeit vom 1. Juli 2022 bis spätestens 31. 
Oktober 2022 bequem und einfach elek-
tronisch über ELSTER unter www.elster.de 
abgeben. Falls Sie noch kein Konto haben, 
registrieren Sie sich bitte jetzt schon und 
beachten Sie, dass die Registrierung bis zu 
zwei Wochen dauern kann. 

2.  Sollte eine elektronische Abgabe der 

Grundsteuererklärung für Sie nicht möglich 
sein, können Sie diese auch auf Papier ein-
reichen. Die Vordrucke hierfür finden Sie 
im Internet unter www.grundsteuer.bayern.
de unter dem Punkt „Ausfüllen der Grund-
steuererklärung – wir helfen Ihnen dabei!“, 
im Finanzamt oder in der VG Wertingen im 
Einwohnermeldeamt. (Schulstr. 10, 86637 
Wertingen)

Bitte beachten Sie, dass der VG Wertingen 
nur eine gewisse Anzahl an Vordrucke zur 
Verfügung gestellt wurden und es keine wei-
tere Lieferung der Vordrucke geben wird. 
Sofern Sie die Möglichkeit haben die Grund-
steuererklärung über ELSTER zu bearbeiten, 
bitten wir Sie, nicht auf die Papiervariante zu-
rückzugreifen. 

3.  Die Grundsteuererklärung kann auch durch 
Ihre steuerliche Vertretung bzw. einem Ver-
wandten abgegeben werden.

FüR WEitERE 
iNFORMAtiONEN:
• Ausführliche Informationen und Erklärvideos 

unter www.grundsteuer.bayern.de
• Chatbot auf www.elster.de unter dem Punkt 

„Wie finde ich Hilfe?“
• Informations-Hotline: 089 / 30 70 00 77  

Mo. bis Do.: 08:00 bis 18:00 Uhr, Fr.: 08:00 
bis 16:00 Uhr

• Kostenloser Online-Zugriff auf Daten aus 
dem Liegenschaftskataster vom 1. Juli bis 
zum 31. Dezember 2022 über  
www.elster.de 

WIr GratulIeren zum ehejuBIläum

50 JAHRE EHEJuBiLäuM

• Naciye und Ali Akyol 
• Irmgard und Anton Egger, Gottmannshofen
• Gerlinde und Ludwig Förg, Roggden

60 JAHRE EHEJuBiLäuM

• Gisella und Karl Klein 
• Erna und Alois Dießenbacher 
• Petra und Gerhard Scherer 
• Anneliese und Johann Demmler, Geratshofen

Aufgrund datenschutzrechtlicher Bestimmungen ist es uns nicht mehr möglich, Personenstandsfälle (Eheschließung, 
 Todesfall) zu veröffentlichen, auch wenn das Brautpaar bzw. die Angehörigen damit einverstanden wären. Herr Bürger-
meister Lehmeier spricht den nächsten, im Wertinger Stadtgebiet lebenden Verwandten sein Beileid in einem persön-
lichen Kondolenzschreiben aus. Wir gratulieren an dieser Stelle nochmals allen Neu-Ehepaaren herzlich und wünschen 
den Frischvermählten alles Gute, Gesundheit und Glück.

WIr GratulIeren unseren juBIlaren

80. GEBuRtStAG
• Helene Hartmann
• Alfred Dworschak
• Annemarie Egger
• Karin Mathias
• Dieter Mörz
• Gürcü Erdogan

85. GEBuRtStAG
• Sophia Spengler, Rieblingen
• Elisabeth Rager
• Ottilie Buberl
• Manfred Gumpp

90. GEBuRtStAG
• Konrad Tochtermann
• Barbara Schmidt
• Konradina Scheuenpflug
• Karolina Wagner
• Anna Uhl

95. GEBuRtStAG
• Rosa Deisenhofer

100. GEBuRtStAG
• Dorothea Karl

101. GEBuRtStAG
• Franz Stepan, Hettlingen

iSABELLA HOLzHEuER
geb.  31.07.2022
Eltern:   Susanne und Stefan 

Holzheuer, Rieblingen

KiANO WAGNER
geb.  10.08.2022
Eltern:   Julia und Michael  

Wagner

aus dem  
standesamt

liebe mitbürgerinnen 
und mitbürger,

falls sie beim einwohner-
meldeamt die einrichtung 
einer auskunftssperre 
 beantragt haben, weisen wir 
sie darauf hin, dass auch 
kommunalen mandatsträgern 
wie bürgermeister, landrat, 
abgeordneten usw. keine 
auskünfte über ihre  
persönlichen alters- oder 
ehejubiläen übermittelt 
 werden. sie erhalten deshalb 
von diesem personenkreis 
weder besuche noch glück-
wünsche. sollten sie dies 
jedoch wünschen, müssten 
sie ihren antrag wieder zu-
rücknehmen.

WIllkommen 
In WertInGen
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Feste FeIern In WertInGen 
in den Jubiläumsjahren ist in Wertingen einiges geboten 

„Nach dem Fest ist vor dem Fest“, berichtet Verena Beese aus dem Wertinger Rathaus mit einem 
Schmunzeln. Denn in diesem besonderen Jahr, in dem der Ort Wertingen vor 900 Jahren erstmalig 
urkundlich erwähnt wurde, freut man sich besonders, dass Treffen und Feiern nach den zwei Jah-
ren Zwangspause wieder möglich sind. „Wertingen hat heuer einiges zu bieten“, berichtet Beese, 
die im Wertinger Rathaus nicht nur Bürgermeister Lehmeier als Sekretärin unterstützt, sondern 
auch zusammen mit ihrer Kollegin Julia Tellmann die Planung und Organisation von Veranstal-
tungen übernommen hat.

FestvortraG 
am 11.11.2022 um 19.00 uhr  
in der Wertinger stadthalle

Zum Festvortrag „Wer ist WER – Über das 
Wesen und Unwesen des Wertingers“ mit 
Alfred Sigg und Dr. Peter Fassl lädt die 
Stadt Wertingen herzlich ein.

Die Feierlichkeiten zur Stadterhebung stehen an. 
Denn in 2024 jährt es sich zum 750. Mal, dass 
Wertingen als Stadt erwähnt wurde. „Deswe-
gen sprechen wir auch von den Jubiläumsjahren 
2022 – 2024. Wertingen wurde vor genau 900 
Jahren, nämlich am 11.11.1122, erstmals urkund-
lich erwähnt. Im Jahre 1274 wurde Wertingen zur 
Stadt erhoben. In zwei Jahren können wir also 
750 Jahre Stadt Wertingen feiern“, erklären Vere-
na Beese und ihre Kollegin Julia Tellmann, die das 
Sekretariat und die Veranstaltungsorganisation 
seit April verstärkt. „Alleine wäre das nicht mehr 
machbar“, betont Beese. „Die Aufgaben und An-
forderungen werden immer mehr“. 

Der tag der ersten urkundlichen Erwähnung 
wird gefeiert. Es wird ein Festakt, zu dem alle 
eingeladen sind. Ein Festvortrag, den es schon 
einmal nur für geladene Gäste gab. „Mit un-
serem Ehrenbürger und Wertinger Urgestein 
Alfred Sigg sowie mit dem ehemaligen Bezirk-
sheimatpfleger Dr. Peter Fassl haben wir zwei 
Wissensträger, die bekannt und beliebt sind. 
Was sie zu erzählen haben, ist geschichtlich 
höchst informativ und auch ausgesprochen un-
terhaltsam“. Im Sommer war das Interesse an 
dieser geschlossenen Veranstaltung für gela-
dene Ehrengäste bereits so groß, dass es einige 
Nachfragen gab, ob man dem Abend nicht bei-
wohnen dürfe. Dies nahm man zum Anlass, den 

„Losgelegt haben wir 
in diesem Jahr mit dem 
,Frühling im Städtle’, das 
war ein kleinerer Event, 
quasi zum Warmwerden“, 
erzählen die beiden. Das 
Shopping-Event, das heu-
er erstmalig ausgerichtet 
wurde, kam hervorragend 
an. Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg. Wir 
werden diese auf alle Fäl-
le auch für das nächste 
Jahr wieder planen“. 

Highlight im Veranstaltungskalender war in 2022 
natürlich das Wertinger Stadtfest, auf das sich 
tausende Menschen aus nah und fern gefreut 
haben. 
Normalerweise im Zwei-Jahres-Takt abgehal-
ten, konnte das Stadtfest mit einem Jahr Verzö-
gerung nun im Sommer wieder gefeiert werden. 
Und es hat alle Erwartungen übertroffen. „Es 
gibt aber auch Punkte, in denen wir noch bes-
ser werden möchten“, sinniert Verena Beese, 
die bereits mit ihren Kolleginnen und Kollegen 
des Betriebshofes und des Ordnungsamtes den 
neuen Termin gesetzt hat. „Vom 02. bis zum 04. 
August 2024 feiern wir wieder“. 

anmeldungen zum festvortrag 
am 11.11.2022 können ab sofort 
per e-mail an willkommen@
wertingen.de gerichtet  
werden. frau tellmann und 
frau beese nehmen  
anmeldungen aber auch unter 
der telefon-nummer  
08272 84-195 entgegen

Festvortrag nochmals aufleben zu lassen. Und 
somit sind die Wertingerinnen und die Wertinger 
zusammen mit ihren Stadtteilen herzlich einge-
laden, dem Festvortrag „Wer ist WER – über 
das Wesen und unwesen des Wertingers“ 
am Freitagabend des 11.11.2022 beizuwohnen. 
Beginn ist um 19.00 Uhr in der Wertinger Stadt-
halle. 

Was bereits seit dem letzten Jahr nahezu fertig geplant in der Schub-
lade liegt, ist das Konzept für die „Sternen-Nacht im Städtle“. Es 
sollte eigentlich coronabedingt im vergangen Jahr eine etwas kleine-
re Wertinger Nacht sein. Nachdem diese entfallen musste, das Pro-
gramm und das Thema aber auch in diesem Jahr, gezeichnet von En-
ergiekrise und Krieg, wunderbar passt, greift man diese Variante der 
Wertinger Nacht wieder auf. Bei der „Sternen-Nacht im Städtle“ ist 
einiges geboten. Vom Laternen-Umzug mit Friedenslichtern, welche 
die Kinder am Marktplatz abstellen, über viel Musik und sogar Karaoke 
bis hin zu Märchenerzählerinnen lassen sich die Wertinger Einzelhänd-
ler einiges einfallen. „Die WV und die Stadt stimmen sich seit Ende Mai 
ab, ob und in welchem Umfang die Wertinger Nacht stattfinden soll“. 
Wir haben ein wirklich schönes Programm, das jeden ansprechen sollte. 
„Die Einzelhändler freuen sich sehr, dass die Shopping- und Kulturnacht 
im Herzen Wertingens wieder stattfinden kann“. Ein Besuch in Wertin-
gen am Abend des 18. November lohnt sich auf alle Fälle.

Wertingen leuchtet bei der Sternen-nacht:

• Stimmungsvolle Beleuchtung 

• Laternenumzug & Lichterglanz 

• Kunst, Kultur & Konzerte 

• Live–Musik am Marktplatz 

• Glühwein, Drinks & more 

• Streetfood & Schmankerl 

• Shopping bis 23.00 Uhr

Sternen- 
nacht 

im Städtle
18. november 2022

Shoppen 

biS 
23 uhr

KunSt  

& Kuli- 

nariK

laternen- 

umzug

KOMMT AUF DIE FRÜHLINGSMEILE – 

VOM MARKTPLATZ BIS ZUR ZUSAMINSEL.

VIELE AKTIONEN FÜR JUNG UND ALT

IN DER WERTINGER INNENSTADT!

frÜhling
im stÄdtle

30. april 2022
10 – 15 uhr

11
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Feste FeIern In WertInGen 
mit beginn der Jubiläumsjahre ist in Wertingen einiges geboten

Feste FeIern In WertInGen 
mit beginn der Jubiläumsjahre ist in Wertingen einiges geboten

Nachdem die Wertinger Nacht 
im November – zusammen mit 
großartiger Unterstützung der 
Wertinger Wirtschaftsvereini-
gung – schon nahezu vollständig 
geplant ist, kann man sich dem 
Dezember und dem Jahres-
ende widmen. „Wir sind in der 
Endrunde zur Standbelegung 
an der Schlossweihnacht“, 
berichten Beese und Tellmann. 
„Zusammen mit unserem Her-
mann Kotter, der die Schloss-
weihnachten seit Jahrzehnten 
betreut, vergeben wir im Mo-
ment die begehrten Plätze im 
Wertinger Schlossgraben“. 

Was auch sehr gut gelaufen ist, war das Kino 
Open-Air im Wertinger Schlossgarten. „In-
zwischen ist das Freiluftkino unserer Cineastin 
Prisca Färber kein Geheimtipp mehr. Bis aus 
München kommen Besucher, die das einmalige 
Ambiente im Wertinger Schlossgarten und die 
brandneuen Filme, teilweise in der Vorpremiere, 
genießen wollen“. Und so wundert es nicht, dass 
das Open-Air-Kino Rekord-Besucherzahlen 
vermelden konnte. „Natürlich war ein entschei-
dender Faktor das Wetter. Da hatten wir heuer 
sehr viel Glück“, bestätigt auch Bürgermeister 
Lehmeier das gut besuchte Kino-Event. Zudem 
freut er sich sehr, dass das Filmtheater an der 
Mühlgasse wieder geöffnet hat. Prisca Färber 
legt hierbei Wert auf eine immer aktuelle und 
abwechslungsreiche Filmauswahl. „Es werden 
nur die neuesten Filme gezeigt. Die Bestuhlung 
ist komplett neu (aus Donauwörth) eingebaut 
worden, Licht- und Tonanlage sind von höchs-
ter Qualität“, berichtet Färber von den umfang-
reichen Maßnahmen. 

EINZIGARTIGE WEIHNACHTSSTIMMUNG 

RUND UM DAS PAPPENHEIMER SCHLOSS

UND IN DER WERTINGER INNENSTADT

SCHLOSSWEIHNACHT

Als ob das nicht genug wäre, so gab und 
gibt es noch einige weitere Highlights, die 
den Wertinger Veranstaltungskalender 
bereichern: „Der Donautal Radelspaß 
war ein voller Erfolg und trotz des nicht 
ganz optimalen Wetters war die Resonanz 
riesig“. Entlang der Strecken rund um 
Wertingen gab es nicht nur wunderschöne 
Natur zu entdecken, auch allerlei Gutes zu 
essen und trinken war geboten. „Die Ver-
eine und Gastronomen haben sich selbst 
übertroffen“. Viele abwechslungsreiche 
Stationen machten jede Strecke für sich zu 
einem Erlebnis, gefüllt mit Spaß und Span-
nung. „Donautal Aktiv hat hier wahnsinnig 
tolle Arbeit geleistet. Wir sind froh und 
dankbar, dass diese Großveranstaltung in 
diesem Jahr unsere Stadt bereichert hat“, 
betont Bürgermeister Willy Lehmeir.

Neben Ausstellungen und vielen Konzerten 
steht ganz aktuell im Oktober noch ein beson-
derer Programm-Höhepunkt an: Bereits zum 
11. Mal kann der Förderverein Gitarrenfesti-
val Wertingen e. V. international erfolgreiche 
Stars der Gitarren-Szene begrüßen. „Die Kar-
tenanfragen kommen wirklich von überall her“, 
weiß Barbara Feistle, die im Wertinger Rathaus 
die Gitarrenfreunde unterstützt. „Und auch der 
Workshop hat eine gute Resonanz“. Vom 14. bis 
16. Oktober zeigt sich Wertingen wieder absolut 
„viel-saitig“ (siehe Bericht auf Seite 36)

BuNtE ViELFALt ERLEBEN

Und dies trifft es auch: Wertingen ist vielseitig. 
„Wertingen bietet mehr“. Und in Wertingen kann 
man „Bunte Vielfalt erleben“ – so besagen es 
zumindest die Slogans der Stadt. Und voll Stolz 
kann man sagen: Dem ist so. Wertingen hat 
wirklich einiges zu bieten und „Wir freuen uns, 
dass das Programm und unsere Veranstaltungen 
so gut angenommen werden“. Seien Sie auch 
weiterhin dabei, wenn Wertingen feiert. Und er-
leben Sie die „Bunte Vielfalt“ in Wertingen.

12
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klImaschutzkonzept Für dIe stadt WertInGen 
ein weiterer baustein für eine zukunftsfähige stadtentwicklung 

Die Stadt Wertingen betrachtet den Klimaschutz 
seit mehr als 10 Jahren als wichtigen Baustein 
einer zukunftsfähigen Stadtentwicklung und hat 
in diesem Zeitraum bereits zahlreiche Maßnah-
men und Projekte umgesetzt. Um den Themen 
Energieeffizienz, Nachhaltigkeit und CO2-Ein-
sparung bei den Zielsetzungen der zukünftigen 
Stadtentwicklung weiterhin ein hohes Gewicht 
zu verleihen, lässt die Stadt Wer  tingen ein so-
genanntes Klimaschutzkonzept für ihr Stadt-
gebiet erstellen. Damit soll dazu beigetragen 
werden, den Klimaschutz als Querschnittsauf-
gabe sowohl bei kommunalen Entscheidungen 
zu berücksichtigen als auch in der öffentlichen 
Wahrnehmung zu festigen. 
Die Erstellung des Konzeptes wird durch das 
Förderprogramm „Klimaschutz in Kommunen“ 
im Klimaschutzprogramm Bayern 2050 des 
Staatsministeriums für Umwelt und Verbrau-
cherschutz gefördert. 
Bei der Erstellung des Konzepts sollen als Grund-
lagen die Energie- und CO2-Bilanzen der örtlichen 
Bestandsstrukturen sowie die Nutzung erneuer-
barer Energien erfasst und analysiert werden. 
Diese Ergebnisse bilden den Rahmen für die 
Analyse von Einsparungspotenzialen. Außerdem 
werden auf dieser Grundlage Szenarien für den 

örtlichen Energiebedarf und die Energieproduk-
tion für den Zeitraum bis 2040 entwickelt. Leit-
linien und Klimaschutzziele für die Stadt Wer-
tingen und wie diese genau umgesetzt werden 
können, werden in Workshops mit Vertretern 
der Bürger- und Unternehmerschaft, des Stadt-
rats und der Verwaltung erarbeitet. Ziel ist es, 
das Klimaschutzkonzept bis Ende 2023 fertigzu-
stellen. Begleitet wird die Stadt Wertingen bei 
der Erstellung des Klimaschutzkonzepts durch 
die Forschungsgesellschaft für Energiewirt-
schaft mbH (FfE).

Forschungsgesellschaft für Energiewirtschaft mbH
01.08.2022

Klimaschutzkonzept Wertingen 2

• Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes 
• Nutzung als Handlungsinstrument für Wertingen und, um vor Ort klimaschädliche 

Umwelteinwirkungen auf ein Minimum zu reduzieren

1. Bestandsaufnahme inklusive Erstellung einer Energie- und Treibhausgasbilanz
2. Potenziale zur Energieeinsparung / Energieeffizienzsteigerung und Nutzung 

Erneuerbarer Energien
3. Szenarien zu Energiebedarf und -produktion bis zum Jahr 2040
4. Entwicklung von Klimaschutzzielen für die Stadt Wertingen
5. Beteilung lokaler Akteure nach Durchführung einer entsprechenden Analyse 

relevanter Akteure
6. Konzeptionelle Entwicklung von geeigneten Maßnahmen / Maßnahmenpaketen
7. Entwicklung einer Umsetzungs- und Kommunikationsstrategie
8. Ableitung einer Verstetigungsstrategie
9. Aufstellen eines Controlling- und Evaluationskonzeptes

• Zusammenfassender, detaillierter Ergebnisbericht 
• Vorstellung der Zwischen- und Endergebnisse in einer Präsentation

Projektüberblick

Ziel

Arbeitsschritte

Ergebnisse

3

Akteurstreffen als wichtiger Baustein zur aktiven Mitgestaltung 
des Klimaschutzkonzepts für Wertingen

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

1. Akteurstreffen
• Entwicklung eines Leitbilds

zu Energiewende und Klima-
schutz in Wertingen

• Gemeinsame Identifizierung 
wichtiger Handlungsfelder

2. Akteurstreffen
• Ideensammlung für Klima-

schutzmaßnahmen
• Inhalt und Wirkungsbereich 

der Maßnahmen
3. Akteurstreffen

• Maßnahmenpriorisierung
• Handlungsoptionen zur

Maßnahmenumsetzung
• Zuständigkeiten

4. Akteurstreffen
• Abschlussveranstaltung
• Gemeinsame

Ergebnisdiskussion
• Nächste Schritte

• Zu jedem Treffen stellt die FfE eingangs den aktuellen 
Arbeitsstand vor, Feedback gerne willkommen.

• An den Akteurstreffen wird je ein inhaltlicher 
Schwerpunkt gemeinsam bearbeitet. 

• Die Treffen haben einen Workshop-Charakter, jede:r
kann sich mit eigenen Ideen einbringen.

• Vorbereitung, Moderation und Nachbereitung erfolgt 
durch die FfE

Forschungsgesellschaft für Energiewirtschaft mbH
Am Blütenanger 71 – 80995 München
Tel.: +49(0)89 15 81 21 – 0
Email: info@ffe.de
Internet: www.ffe.de
Twitter: @FfE_Muenchen

Frank Veitengruber, M. Sc.
Projektingenieur
Forschungsgesellschaft für 
Energiewirtschaft mbH
Tel.: +49 89 158121 – 48
Email: fveitengruber@ffe.de

Dipl.-Ing. Leona Freiberger
Projektingenieurin
Forschungsgesellschaft für 
Energiewirtschaft mbH
Tel.: +49 89 158121 – 54
Email: lfreiberger@ffe.de 

Konstantin Metzger, M. Sc.
Projektingenieur
Forschungsgesellschaft für 
Energiewirtschaft mbH
Tel.: +49 89 158121 – 77
Email: kmetzger@ffe.de 

Fotos: ©Enno Kapitza

sie können die umfrage 
entweder direkt online 

ausfüllen, indem sie 
den Qr-code scannen, 

oder über den internet-
browser unter https://

forms.office.com/r/ 
ggkk72kqra aufrufen 

alternativ füllen sie  
bitte die fragen  

händisch aus und  
reichen den fragebogen 

im rathaus der stadt 
wertingen (briefkasten) 

ein

BItte um unterstützunG
In der Anlage zu dieser Ausgabe des Bür-
germagazins „Zeitpunkt“ befindet sich ein 
kurzer Fragebogen, in dem Informationen 
zum Wärmeverbrauch und der Nutzung re-
generativer Energien im häuslichen Umfeld 
abgefragt werden – selbstverständlich ano-
nym. Wir möchten Sie bitten, diese Frage-
bogen (gerne auch online) auszufüllen und 
die Stadt Wertingen bei der Erstellung des 
Klimaschutzkonzeptes zu unterstützen. 
Vielen Dank!
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kreIshallenBad WertInGen Geschlossen
Wegen generalsanierung öffnet das bad 2022/23 nicht

Aufgrund der anstehenden Generalsanierung ist 
das Kreishallenbad in Wertingen vorübergehend 
geschlossen. Landrat Markus Müller hat des-
halb von seiner Verwaltung prüfen lassen, ob in 
anderen Bädern im Landkreis freie Kapazitäten 
vorhanden sind, um dort Schwimmkurse abhal-
ten zu können. Der Landrat dankt in diesem Zu-
sammenhang den Betreibern der Bäder in Dil-
lingen und Lauingen für die Kooperation und der 
Wasserwacht mit ihren ehrenamtlichen Helfern 

für das geplante Angebot an Schwimmkursen. 
Nähere Informationen zu den Angeboten sind 
über die jeweilige VHS, den BRK Kreisverband 
Dillingen sowie den DLRG Kreisverband Dil-
lingen erhältlich. Neben den Schwimmkursen 
kann so auch das Rettungsschwimmtraining und 
der Ausbildungsbetrieb für die Aktiven Einsatz-
kräfte der Wasserwacht gewährleistet werden, 
was für die Sicherstellung des Wasserrettungs-
dienstes im Landkreis Dillingen wichtig ist. 

mehr auFenthaltsqualItät In der WertInGer Innenstadt
sitzmöglichkeiten & chill Area vor dem ehemaligen „romana“

Seit Juni steht der Vorplatz des ehemaligen 
„Romana“ mit seinen Sitzgelegenheiten für alle 
Bürgerinnen und Bürger – ob jung oder schon 
etwas länger jung – jederzeit zur Verfügung und 
kann vielseitig genutzt werden.
Die Stadt Wertingen freut sich, wenn der Platz 
um den Würfelbrunnen bis zu einer möglichen 
Wiedereröffnung des Gasthofes für Gespräche, 
für Mittagspausen, zum Ausruhen und als inner-
städtischer Treffpunkt genutzt wird.
Unser Dank gilt dem Team der Bäckerei-Kon-
ditorei Wagner um Bäckermeister Klaus Trost, 
welches die Patenschaft für die Blumen und 
die Aufsicht des Platzes übernommen hat. Ein 
großer Dank gilt zudem der E. M. Group für das 
Sponsoring der Schirme. Die Stadt bittet alle, 
die diesen schönen Platz nutzen, diesen auch 
wieder sauber zu verlassen und die bereitge-
stellten Mülleimer im Stadtgebiet zu nutzen.
Auf einen schönen Herbst im Städtle!

eine Übersicht aller hallen-
bäder im landkreis dillingen 
a. d. donau finden sie unter  

www.landkreis-dillingen.de/ 
hallenbaeder

schnelles Internet mIt leW hIGhspeed!
langsames internet über dsl war gestern – die zukunft heißt glasfaser! 

Die Lechwerke bieten Privathaushalten und Ge-
schäftskunden in Laugna, Hohenreichen, Pret-
telshofen, Hirschbach, Bliensbach, Rieblingen 
und Geratshofen attraktive Internet- und Tele-
fonpakete über Glasfaser an.
Gerade heute wird das Internet noch wichtiger. 
Homeoffice, virtuelle Vernetzung, Streaming 
und Online-Unterhaltung gewinnen stark an Be-
deutung. Grundlage dafür ist eine zuverlässige 
Internetverbindung. Entscheiden Sie sich jetzt 
für einen leistungsstarken und schnellen Glasfa-
serhausanschluss, um entspannt in die Zukunft 
zu blicken. Sichern Sie sich bis 30.11.2022 einen 
kostenlosen Glasfaserhausanschluss*!

WAS iSt DAS BESONDERE  
BEi LEW HiGHSpEED?

Sie erhalten die Glasfaser bis in Ihr Haus mit 
Internet, Telefon und Fernsehen (IPTV). Pro-
fitieren Sie mit LEW Highspeed von schnellen 
Übertragungsgeschwindigkeiten bis 1 Gigabit 
pro Sekunde, die bereits heute 10 bis 20-mal 
schneller sind als bei herkömmlichen Internetan-
bindungen über Kupfer. Sie können also High-
speed-Surfen und -Streamen, auch wenn die 
ganze Familie gleichzeitig online ist.
Aber wie kommt die Glasfaser bis in Ihr Haus? 
Wie können Sie den Anschluss nutzen? Und wie 
wird das technisch umgesetzt? 
Die Experten der Lechwerke kommen digital 
zu ihnen nach Hause und beantworten ihre 
Fragen: Melden Sie sich gleich zu unserer 
Online-Veranstaltung an am: 
Mittwoch, 19. Oktober von 19.00 bis 21.00 
uhr, unter www.lew-highspeed.de/ 
veranstaltung gehts direkt zur Anmeldung.

Sie möchten sich ganz individuell beraten las-
sen? Wir sind für Sie da: Entweder direkt vor Ort 
in unserem mobilen Büro „Am Mühlanger 1“ in 
Wertingen (im Hof der LEW Verteilnetz GmbH) 
jeweils Dienstag und Donnerstag von 10.00 bis 
13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr. Oder ganz 
digital mit unserer Online-Beratung. Buchen Sie 
gleich Ihren Termin unter www.lew-highspeed.
de. 
Sie sind Geschäftskunde und möchten ebenfalls 
in das Internet der Zukunft einsteigen? LEW 
Highspeed können Sie auch als Geschäftskunde 
nutzen. 
Haben Sie als Geschäftskunde individuelle 
Anforderungen zu Ihrem Internetzugang oder 
Sprachdienst (z. B. feste IP-Adresse oder An-
zahl Sprachkanäle)? Wir beraten Sie gerne. 
Kontakt für Geschäftskunden: 0800 277 744 4 
(Anruf kostenlos) oder online unter https://high-
speed.lew.de/fuer-geschaeftskunden

Alle Informationen zu unserem Angebot LEW 
Highspeed finden Sie unter www.lew-highspeed.
de. Wenn Sie online abschließen, erhalten Sie 
einen 40 €-Online-Abschlussbonus**.

Gestalten Sie die Zukunft unserer Region mit. 
Die Lechwerke freuen sich auf Sie!

* verfügbarkeitsprüfung sowie nähere angaben zu vermark-
tungszeiträumen und -gebieten sowie preisliste, agb und wei-
tere dokumente finden sie unter www.lew-highspeed.de 
** Jeder kunde erhält bei online-abschluss eines lew high-
speed-vertrages einen bonus i. h. v. 40 euro (brutto). keine 
kombination mit weiteren boni oder gutschriften möglich. für 
weitere informationen siehe ziffer 30 agb.

ANZEIGE
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InklusIon auF dem Fahrrad
ett euro tandem tour machte station in Wertingen

Einen nicht ganz alltäglichen Besuch eskortierten 
Ende August die Polizisten um Ludwig Zausin-
ger, Leiter der Verkehrspolizei Donauwörth, von 
Günzburg nach Wertingen rein in den Schloss-
graben: Fahrrad- und Tandemfahrer. Die Assozi-
ation zur Tour de France dürfte dabei nicht nur 
Bürgermeister Willy Lehmeier durch den Kopf 
gegangen sein, sondern auch den anwesenden 
Stadtvertretern. Denn Zausingers Männer 
führten mit einem Bus vorweg den Fahrradtross 
an, begleitet von vier Motorrädern und einem 
Schlussfahrzeug. „Für uns ist das eine soge-
nannte Kolonnenfahrt, die viele Vorfahrtsrechte 
für die Radfahrer einräumt“, so Zausinger. 
Und diese Vorfahrt und Rücksichtnahme brau-
chen die Männer und Frauen auf diesen Rädern 
ganz besonders. Denn es fahren sehbehinderte 
und blinde Menschen mit ihren Piloten und Pi-
lotinnen eine Strecke von immerhin rund 880 
Kilometern in acht Etappen. Und alle, die sie be-
gleiten, tun das ehrenamtlich. Initiiert hat diese 
insgesamt nun schon zwölfte Euro-Tandem-Tour 
Horst Schwerger. Der ehemalige Bauunterneh-
mer ist heute 84 und musste vor Jahren selbst 
damit klarkommen, bedingt durch eine Netz-
hautdegeneration, sein Augenlicht zu verlieren. 
„Nach dem Verkauf meines Unternehmens 
gründete ich die HEM Schwerger-Stiftung, um 
politische und gesellschaftliche Verantwort-
liche für den Alltag mit einer Sehbehinderung zu 
sensibilisieren und insgesamt die Inklusion von 
Menschen mit Beeinträchtigungen zu fördern.“ 
Außerdem wolle er mit seiner Stiftung die seh-
beeinträchtigten Menschen durch gemeinsame 
Herausforderungen und körperliche Leistung 
stärken. Dieses Engagement beeindruckte auch 
Irmgard Demeter vom Bayerischen Blinden- 
und Sehbehindertenverbund von der Augsbur-

ger Bezirksgruppe. „Es ist wichtig, dass diese 
Menschen sich nicht verstecken und aus ihren 
vier Wänden herauskommen.“ Demeter küm-
mert sich ebenfalls ehrenamtlich im Landkreis 
Dillingen um Sehbehinderte und Blinde. Sie und 
weitere Gäste spendeten den zwanzig Tandem-
fahrrädern und weiteren zehn Einzelrädern bei 
deren Ankunft begeisterten Applaus. 
Im Takt der Musik der Wertinger Blaskapel-
le „was wois i“ erreichten nach und nach alle 
Tour-Teilnehmer den Innenhof des Schlosses, 
nahmen die Helme ab und zeigten ihre Freude, 
diesen Teil der zweiten Tagesetappe von Günz-
burg aus nach Wertingen geschafft zu haben. 
Eine stolze Leistung, wie Lehmeier bei seiner 
Begrüßung zum Ausdruck brachte, hatte man 
doch am Vortag von Tübingen aus gestartet und 
gleich zu Beginn die „Schwäbische Alb“ hinter 
sich bringen müssen. „Und das in den meisten 
Fällen ohne Akku oder Hilfsmotor“. 
Auch betonte Lehmeier, dass in einer inklusiven 
Gesellschaft keiner außen vor gelassen werden 
dürfte. Verschiedenheit sei wünschenswert und 
stets eine Bereicherung. Einer, der diese Ver-
schiedenheit durch seine langjährige Begleitung 
auffängt, ist Gerhard Voggenreither. Er ist Pilot 
von Horst Schwerger und in der Stiftung seit 
Jahren engagiert. „Über einen Freund kam ich 
dazu“, erklärt er seinen Einsatz für die sehbehin-
derten Menschen. Als ein weiteres eingespieltes 
Team erwiesen sich die 24-jährige Cindy Choi 
und ihr Pilot Marvin Vogel. Choi hat ein Rest-
Augenlicht von gerade 2 %. „Das ist meine erste 
Euro-Tandem-Tour, dafür haben wir auch im Vor-
feld viel das gemeinsame Fahren geübt.“ Marvin 
Vogel sagt, er sei schon als Junge dank des En-
gagements des Vaters in die Arbeit der Stiftung 
eingebunden worden. 

ein beeindruckendes 
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weitere informationen und 
voranmeldung sind auf der 
website www.integra-fishing.de  
oder telefonisch unter 
08291/9458 zu erhalten.  
der wochenendkurs findet 
an drei wochenenden statt, 
nämlich am 15./16. oktober, am 
22./23. oktober und am 29. ok-
tober (mit fische schlachten) 
im hotel bergfried gegenüber 
des wertinger freibades am 
Judenberg.

alzheImer & demenz – Was nun?
Vorträge der Alzheimer gesellschaft

„Gegründet haben wir uns 2014, gehören der 
Deutschen Alzheimer Gesellschaft und dem 
Bayerischen Landesverband an und sind eine 
Gruppe ehrenamtlich tätiger Menschen, die die 
Überzeugung verbindet, dass Hilfe bei Demenz 
in jedem Stadium für die Betroffenen und auch 
für die Angehörigen möglich und erforderlich 
ist“, so die Alzheimer-Gesellschaft für den Land-
kreis Dillingen a. d. Donau. 
Der ehrenamtlich organisierte Verein bietet inte-
ressante Veranstaltungen für Betroffene, deren 
Angehörige und Freunde sowie für alle, die sich 

für diese Themen interessieren an. Der nächste 
Vortrag findet im Oktober statt.

VORtRAG AM MittWOcH, 19.10.2022

Vortrag vom Lehrer für Pflegeberufe (und un-
serem ehemaligen Heimleiter von St. Klara) 
Günther Schneider
„Wie bekomme ich Hilfe für meinen 
 demenziell veränderten Angehörigen?“
Ort:  Dillingen, Sparkassensaal, Lammstr.16
Zeit:   Mittwoch, den 19.10.2022 19.00 Uhr 

der Eintritt ist frei

nehmen sie hilfe in an-
spruch – es kann uns alle 
treffen, telefonisch ist die 
alzheimer-gesellschaft 
unter telefon 
09071/79 79 84 7  
erreichbar

WochenendlehrGanG zur staatl. FIscherprüFunG
dank online-Prüfung im spätherbst noch zum Angeln gehen

Um zum Fischen gehen zu dürfen, ist zu allererst 
ein Vorbereitungskurs notwendig. Dank der On-
line-Prüfung kann die Fischerprüfung kurz nach 
dem Vorbereitungslehrgang erfolgen, so dass 
man noch im Spätherbst den Fischereischein in 
Händen halten und zum Angeln gehen kann. Im 
Wochenendkurs taucht man ungestört in die Welt 
des Angelns ein und wird professionell auf die Fi-
scherprüfung vorbereitet. Der Kurs findet an fünf 
ganzen Tagen statt und wird in einer modernen 
Präsentation mit Beamer dargeboten. Ausrei-

chend Lehrunterlagen werden zur Verfügung ge-
stellt. Den Kurs hält der Ausbilder mit jahrelanger 
Erfahrung, der bekannte Burkhard Zech. 
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montessorI-schule WertInGen Ist jetzt reGenWaldschule
montessori-schule Wertingen ist offiziell regenwaldpatenschule

Der Vorsitzende des Vereins „Chance e. V.“, 
Jens Bergmann, übergab in Anwesenheit von 
drei Gästen aus Peru die Urkunde. Damit wird 
nachgewiesen, dass die Schule durch eine Geld-
spende in Höhe von 3.000,00 € 50 Hektar Re-
genwald mit ca. 40.000 Bäumen schützt. Durch 
den Erhalt dieser wertvollen Fläche werden ca. 
320t CO2 absorbiert, was dem Ausstoß einer 
Stadt mit etwa 22.000 Einwohnern entspricht – 
mehr als doppelt so viel wie Wertingen.
Das indigene Oberhaupt von mehreren Dorf-
gemeinschaften in Peru, Pablo Hoyos Lopez, 
erzählte dem versammelten Schülerforum aus 
seinem Leben: 1960 geboren wuchs er als 
Sohn von aus ihrem Gebiet vertriebenen Indi-
anern in größter Armut auf und wurde in seiner 
nur 3-jährigen Schulzeit diskriminiert und miss-
handelt. Mit elf Jahren ist er von zu Hause weg-
gelaufen und wurde nach Lima verschleppt, wo 
er sechs Jahre lang ohne Lohn schwer arbeiten 
musste. Er kehrte zunächst in sein Dorf zurück, 
meldete sich dann wegen der schlimmen Armut 
zur Armee. „Wir wurden dort als Ureinwohner 
wie Tiere behandelt. Deshalb versuchte ich 
mit fünf anderen zu flüchten. Wir wurden aber 
wieder gefangen, mussten zur Strafe drei Ta-
ge und Nächte stehen und wurden schließlich 
kahlgeschoren und tätowiert.“ Mit 20 Jahren 
habe er seine Frau kennengelernt, mit der er 
seit 43 Jahren glücklich verheiratet sei und 
vier Kinder habe, die zu seiner großen Freude 
alle die Schule abgeschlossen haben. Er wur-

de mehrmals zum Dorfoberhaupt gewählt, was 
an seiner traditionellen Kleidung mit Kopf- und 
Schulterschmuck erkennbar sei, erklärte Pablo 
den Schülern.
Vor vier Jahren habe er die Organisation „Odiat“ 
gegründet, die mit Unterstützung von „Chance e. 
V.“ mit peruanischen Behörden über den Schutz 
des Regenwaldes verhandelt. Dadurch haben 
inzwischen mehrere hundert indigene Familien 
auf etwa 10.000 qm wieder Heimat und Lebens-
grundlage gefunden. Eine Vertreterin dieser Fa-
milien, Estela Jimenez, erzählte schließlich vom 
täglichen Leben im Urwald in ihrem kleinen Haus 
auf Stelzen inmitten von Bäumen und Flüssen. 
Von dem gespendeten Geld, das die Montessori-
Schüler schon vor der Corona-Pandemie durch 
einen Sponsorenlauf erworben hatten, werden 
Abholzungen verhindert mit Hilfe von Waldhü-
tern und Kontrollposten, die auch Satelliten und 
Drohnen zur Beobachtung einsetzen. Zusätzlich 
werden Solaranlagen für Schulen finanziert so-
wie Psychologen und Pädagogen für die Kinder 
und schließlich Anwälte, wenn die Rechte von 
Menschen und Natur verletzt werden, was im-
mer wieder eine Gefahr ist.
Die Schulleiterin, Beate Lahner-Ptach, sprach 
aus ihrem 10-jährigen Aufenthalt in Peru mit den 
Gästen fließend spanisch und freute sich sehr 
über das überreichte Banner. Der Kontakt zu 
diesem Regenwaldprojekt wird sicherlich fort-
gesetzt, denn die Gäste haben eine herzliche 
Einladung in ihre Heimat ausgesprochen.

weitere informationen 
gibt es auch unter der 

homepage der jeweiligen 
einrichtungen: 

www.montessori- 
kinderhaus-wertingen.de 

www.montessori- 
schule-wertingen.de 

www.montessori-fos.de

bei interesse erhalten sie 
weitere informationen 
bei: schwaben  
international e. v.
uhlandstraße 19
70182 stuttgart
telefon 0711 23729-13
sowie per e-mail an 
schueler@schwaben-
international.de
www.schwaben- 
international.de/ 
schueleraustausch

weitere informationen 
zu unseren präsenz- und 
online-kursen unter 
www.aelf-nw.bayern.de

anmeldung online unter 
www.weiterbildung. 
bayern.de

InternatIonaler schüleraustausch januar 2023
gastfamilien für Austauschschülerinnen und -schüler aus südamerika gesucht

Für ein paar Wochen bei einer Gastfamilie 
wohnen, in eine fremde Kultur eintauchen, ein 
anderes Schulsystem und neues Land kennen-
lernen und enge Freundschaften schließen. Im 
gegenseitigen Austausch erleben Schüler und 
Schülerinnen den Familienalltag ihrer Gastfami-
lien und präsentieren ihre Heimat als Gastgeber.
Schwaben International organisiert Schüleraus-
tauschprogramme für Jugendliche aus Südame-
rika und Südosteuropa, die Deutsch als Fremd-
sprache lernen. Dafür werden in Deutschland 
immer viele aufnahmebereite Gastfamilien ge-
sucht. 

iNtERNAtiONALER  
ScHüLERAuStAuScH 

Gesucht werden für Aufenthalte im Jahr 2023 
Familien, die gerne mit einem jungen Menschen 
eines anderen Kulturkreises ihren Alltag teilen 
möchten. Die Jugendlichen sind gegen Masern 
und zwei Mal gegen Covid-19 geimpft. 

Brasilien
Familienaufenthalt:  
14. Januar – 08. Februar 2023
Pastor-Dohms-Schule, Porto Alegre
20 Schülerinnen und Schüler mit guten Deutsch-
kenntnissen im Alter von 15 – 17 Jahren
peru
Familienaufenthalt:  
07. Januar – 17. Februar 2023
Alexander von Humboldt Schule, Lima
38 Schülerinnen und Schüler mit guten Deutsch-
kenntnissen im Alter von 15 – 17 Jahren
El Salvador
Familienaufenthalt:  
ca. 16. April – ca. 11. Juli 2023
Deutsche Schule San Salvador
25 Schülerinnen und Schüler mit guten Deutsch-
kenntnissen im Alter von 16 – 17 Jahren
Alle Austauschprogramme beruhen auf Gegen-
seitigkeit. Die Gastfamiliensuche erstreckt sich 
auf das gesamte Bundesgebiet.

proGrammreIhen „kInderleIcht und lecker“ und 
„Gesund und FIt durch dIe schWanGerschaFt“
Amt für ernährung, landwirtschaft und Forsten Nördlingen-Wertingen

Unsere überwiegend gebühren- und kosten-
freien Kursangebote helfen Schwangeren, 
Mamas, Papas, Omas, Opas, Pflege- und Ta-
geseltern sowie Fachkräften in Erziehungs- und 
Kinderpflegeberufen in den Landkreisen Donau-
Ries und Dillingen dabei, gesundes Essen und 
körperliche Aktivitäten ganz leicht in den eige-
nen Alltag und in den Alltag mit Kindern einzu-
bauen. In Vorträgen, in Theorie-Praxis-Kursen 
oder in Workshops können alle Teilnehmenden 
Wissenswertes und Praktisches erfahren, aus-
probieren und mit nach Hause nehmen. Holen 
auch Sie sich Tipps und Anregungen und so 
manche Antwort auf Ihre Fragen!

pRäSENz ODER ONLiNE

Je nach Anmeldestand sind Kursabsagen 
möglich – ebenso ein Wechsel von Präsenz 
zu Online. Eltern-Kind-Gruppen oder Gruppen 
von „Geburtsvorbereitungskursen“ können 
unsere Themen auch als eigene Veranstaltung 
buchen.
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WItWenBuckel und das tannenBaumphänomen 
Vortrag beim mitgliedertreffen der seniorengemeinschaft

Die Osteoporose ist eine chronische, lebenslan-
ge Erkrankung – durch familiäre Belastung ge-
kennzeichnet, am Risikoprofil oft erkennbar und 
durch die Lebensführung beeinflussbar. 130.000 
Oberschenkelfrakturen pro Jahr mit einer To-
desrate von 20 % und einer ebenfalls um 20 % 
erhöhten Pflegeheimaufnahme im Folgejahr ma-
chen deutlich, wie schwerwiegend die Osteopo-
rose verläuft. 
Auf Einladung der SeniorenGemeinschaft Wer-
tingen-Buttenwiesen e. V. hielt Dr. med. Jürgen 
Beck, Facharzt für Orthopädie und Unfallchirur-
gie, Chefarzt, Osteologe und Chirotherapie aus 
Dillingen, einen beeindruckenden und auch für 
Nichtmediziner gut verständlichen Vortrag zum 
Thema altersbedingte Osteoporose: Ursachen, 
Behandlung & Vorsorge. „Die meisten Osteo-
porose-Patienten erfahren erst dann von ihrer 
Erkrankung, wenn es zu einem Knochenbruch 
gekommen ist. Je früher aber die Osteoporose 
behandelt wird, desto besser. Ein ganzheitlicher 
Behandlungsansatz mit ausgewogener Ernäh-
rung, adäquater Bewegung, Calcium und Vita-
min D als Basisversorgung sowie medikamentös 
mit modernen Wirkstoffen wirkt dem Knochen-
abbau entgegen, kann Schmerzen, Knochenbrü-
che und deren fatale Folgen vermeiden helfen“, 
so die Ausführungen von Dr. Beck. 
In anschaulichen Bildern erklärte der Experte, 

dass bei Osteoporose die Wirbelkörper keilför-
mig einbrechen, woraufhin sich die Wirbelsäule 
verkürzt und verformt. Der Körperschwerpunkt 
verlagert sich nach vorne und der sogenannte 
Rundrücken, im Volksmund auch „Witwenbu-
ckel“ genannt, entsteht. Der „Witwenbuckel“ 
geht häufig einher mit dem so genannten „Tan-
nenbaumphänomen“: Durch die verringerte Kör-
pergröße entstehen am Rücken der Betroffenen 
Hautfalten, die von der Wirbelsäule aus schlaff 
nach links und rechts unten abfallen, was an die 
Konturen eines Tannenbaumes erinnert.
Zum Ende seines Vortrags empfahl Dr. Beck 
den interessierten Senioren und Seniorinnen, 
um das Risiko für mögliche Knochenbrüche bes-
ser beurteilen zu können und die Notwendigkeit 
einer medikamentösen Therapie zu prüfen, die 
Knochendichte messen zu lassen. Standardmä-
ßig kommt dabei die Dual-Röntgen-Absorptio-
metrie, kurz DXA, zum Einsatz. Im Gegensatz 
zur normalen Röntgen-Untersuchung ist die 
DXA deutlich strahlungsärmer. 
Osteoporose ist bei aller Dramatik kein unver-
meidliches Schicksal im Alter. Sie lässt sich 
durch die Lebensführung positiv beeinflussen. 
Regelmäßige intensive Bewegung sorgt dafür, 
dass die Muskeln gestärkt, Verspannungen ge-
löst und der Aufbau von Knochenmasse geför-
dert wird.

Iss doch nahelIeGend!
„regionale genusswochen“ versprechen das erleben und erschmecken regionaler spe-
zialitäten

Liebe geht durch den Magen – dieser Spruch 
könnte stellvertretend dafür stehen, was Do-
nautal-Aktiv zusammen mit der Regionalmar-
keting Günzburg in den letzten beiden Jahren 
vorangetrieben hat. Mit Mitteln der beiden 
Landkreise Dillingen und Günzburg sowie des 
Bayerischen Heimatministeriums sollen hei-
mische Lebensmittel stärker ins Bewusstsein 
der Bevölkerung gebracht werden und damit 
die Identifikation mit der Heimat stärken. Die 
Landräte Markus Müller aus Dillingen und Dr. 
Hans Reichhart aus Günzburg stehen voll und 
ganz hinter diesem Ziel und freuen sich, dass in 
diesem Projekt Landwirte, Gärtner, Lebensmit-
telhandwerker und Gastronomen zusammenge-
funden haben und sich gemeinsam präsentieren. 
Der Höhepunkt dieser Zusammenarbeit sind die 
diesjährigen „Regionalen Genusswochen“ vom 
25. September bis 09. Oktober. Der Dreiklang 
aus Landschaft, Produkt und Mensch steht im 
Mittelpunkt aller kulinarischen Aktionen rund um 
die Donau in Schwaben. Donautal-Aktiv hat da-
zu eine Vielzahl an Programmpunkten der betei-

ligten Partnerunternehmen zusammengetragen. 
Tage der offenen Tür, Mitmachaktionen, Back-
kurse, Bierwochen, Verkostungen, regionale 
Speisekarten und vieles mehr werden in dieser 
Zeit unter dem Motto „Iss doch naheliegend“ 
angeboten. 
Neben regionalen Köstlichkeiten wird es von 
Donautal-Aktiv auch ein Genusswochen-Ge-
winnspiel geben. Dieses ist Teil einer breit an-
gelegten Online-Kampagne auf Instagram und 
Facebook (@donautalaktiv), die diesen kulina-
rischen Herbst im Schwäbischen Donautal be-
gleitet. Die Gewinner können sich über lokale 
Spezialitäten und Genusskörbe sowie Wertgut-
scheine freuen. 
Alle Informationen zu den Genusswochen, dem 
Gewinnspiel sowie das gesamte Aktionspro-
gramm sind unter www.regionale-genusswo-
chen.de abrufbar. Auf Instagram findet man 
über #WirmachenGenuss alles zur begleitenden 
Kampagne, die einen breiten Einblick in die hei-
mische Lebensmittelbranche vermittelt und so 
manche Rarität zu bieten hat.

seniorengemeinschaft 
wertingen-buttenwiesen e. v.

marktplatz 6  
86637 wertingen 

telefon 08272 6437074  
mail:  

info@sgw-wertingen.de 
homepage: 

www.seniorengemeinschaft-
wertingen.de

breites spektrum von  
dienstleistungen für  

senioren aus der region

öffnungszeiten  
geschäftsstelle wertingen 

montag – freitag  
08.00 uhr – 12.00 uhr
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dr. med. Jürgen beck, 

facharzt für orthopädie 
und unfallchirurgie, zum 

vortrag begrüßen zu 
dürfen
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Was sonst noch Im städtle los War
Aus den Vereinen

SpiEL uND SpASS BEiM KOLpiNG-
BOuLWEttBEWERB
Zu einem Boulewettbewerb lud die Kolpingfa-
milie Wertingen ein. Auch einige Teilnehmer der 
Kolpingsfamilie Welden konnten auf der Boule-
anlage begrüßt werden. In vier Gruppen aufge-
teilt konnte schließlich das gemischte Team mit 
Vorständin Angelika Munz, Eva Engelhart, Bern-
hard Wutte und Ernst Saule den Sieg einfahren. 
Nach dem vergnügten Wettkampf lies man den 
Tag bis in den Abend hinein bei einer kleinen 
Brotzeit ausklingen.

ERWiN LiEpERt  
zuM EHRENVORStAND ERNANNt
Für seine über 30 Jahre lange Vorstandstätig-
keit als 1. Vorstand des Krieger- und Soldaten-
vereins Hirschbach-Possenried wurde bei der 
Generalversammlung Erwin Liepert (Mitte) von 
seinem Nachfolger, dem neu gewählten Vor-
stand Roland Bestle (links), zum Ehrenvorstand 
ernannt. Rechts im Bild gratulierte der neue 
Kreisvorsitzende des BKV dem Geehrten herz-
lich zu der ehrenvollen Ernennung.
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Was sonst noch Im städtle los War
Aus den Vereinen

WERtiNGENS FEuERWEHR- 
VORStANDScHAFt NEu GEWäHLt
Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Wertingen wurde „bis auf zwei 
Neue“ wieder die bisherige Vorstandschaft an 
die Spitze um die 1. Vorsitzende Anna Kerber-
Faul gewählt.
Die Stadt Wertingen investiert jährlich rund 
300.000,00 € in die Feuerwehren. In diesem Be-
trag sind allerdings Investitionen für Fahrzeuge 
und Gebäude noch nicht berücksichtigt, wel-
che nochmals mit mehr als demselben Betrag 
zu Buche schlagen. Im vergangenen Jahr hatte 
die Wehr 124 Einsätze mit 1.700 Einsatzstunden 
und ganze 112 Übungen wurden absolviert. Er-

freulich war der Bericht des Jugendleiters Bernd 
Sapper: Gestartet mit acht Jugendlichen können 
mittlerweile 15 Jungfeuerwehrleute gezählt wer-
den. Die Jugend zeigt wieder Interesse an der 
Feuerwehr.

2. bürgermeisterin christiane 
grande, moritz link, Johannes 
friedrich, dietmar wagner, 
kommandant rudi eser, lea 
färber, angelika regensburger, 
1. vorsitzende anna kerber-faul, 
michael mundi und lars richter

pOStHALtERKREuz AM RiEDBERG
Das Posthalterkreuz, welches auf einer Anhöhe 
am Riedberg bei Wertingen steht, wurde umfas-
send erneuert und saniert. Das alte Kreuz muss 
nach Recherchen des Stadtarchives schon vor 
1920 gestanden haben, denn in diesem Jahr 
beantragte der Posthalter Müller beim Wertin-
ger Stadtrat die unentgeltliche Überlassung von 
Holz aus dem Stadtwald zur Erneuerung des 
Feldkreuzes. Angesichts der hohen damaligen 
Holzpreise lehnte der Stadtrat diesen Antrag mit 
Beschluss vom 09. Februar 1920 jedoch ab. Im 
Laufe der Jahre wurde das Kreuz aber dennoch 
mehrmals renoviert.  
Im Jahr 2005 wurde an dem Kreuz eine Chri-
stus-Figur (aus Blech) angebracht, welche von 
Kirchenmaler und Restaurator Wolfgang Lorenz 
in Anlehnung an das „Herrgöttle von Biberbach“ 
gestaltet wurde. 
Karl-Heinz Leix aus Oberthürheim lies das 
Kreuz von Wolfgang Lorenz (Malerei) und der 
Firma Winter (Blechdach) erneut sanieren. 
Eine von der Stadt Wertingen erstellte Sitz-

gruppe lädt die Wanderer nun zu einer kurzen 
Rast und zum Innehalten am Posthalterkreuz 
ein.

AuSFLuG DER HANDBALLER
Mit großzügiger Unterstützung des Kreisjugend-
rings fuhren zahlreiche Kinder und Jugendliche 
der Handballabteilung des TSV Wertingen mit 
Trainern und Betreuern nach Göppingen. Dort 
besuchten sie die Handball-Bundesliga-Partie 
von „Frisch Auf“ Göppingen gegen den SC 
Magdeburg. Die meisten Mitfahrer drückten der 
Heimmannschaft die Daumen und unterstützten 
das Team von Trainer Hartmut Mayerhoffer, der 
in unserer Region als Spieler und Trainer aktiv 
war, lautstark. 
Trotz der knappen Niederlage gegen Magde-
burg war die Stimmung auch auf der Heimfahrt 
im Bus gut. Zahlreiche Autogramme und Selfies 
konnten neben der Erinnerung als „Beute“ mit 
nach Hause genommen werden. Finanziell wur-
de die Fahrt vom Kreisjugendring im Rahmen 
der sogenannten Aktivierungskampagne unter-

VOM KüHHütEN uND KALMuSScHNApS
„Quer durch den Garten“ hieß diesmal der Vor-
trag „Mitbürger erzählen“ von Alfred Sigg im 
Pfarrheim Wertingen. Die Kolpingsfamilie hat-
te zu diesem Vortrag eingeladen und konnte 
über 30 Besucher willkommen heißen. Von den 
früheren Donauriedwiesen und Weiden, vom 
Kühhüten, Enten- und Gänsehüten, von Hosen-
spannern und Tatzen durch die Lehrer über die 
damalige Landwirtschaft mit den Knechten und 

Mägden reichten die humorvollen Geschichten. 
Staunend vernahmen die Besucher, dass der 
Wertinger Reutenhof früher einmal das Schank-
recht hatte und dort fleißig eingekehrt wurde 
und der Schnaps „Kalmus“ ausgeschenkt wur-
de. 
Alfred Sigg zog die Besucher in seinen Bann, 
die im Anschluss mit vielen neuen Erkenntnissen 
nach Hause gehen konnten.

stützt. Die Kampagne soll der durch die Corona-
Pandemie verursachten Isolation und Passivität 
junger Menschen sowie dem Frust und der Er-
schöpfung vieler Mitarbeiter in der Jugendarbeit 
entgegenwirken. Mit dabei war auch TSV-Präsi-
dent Roland Stoll (unten rechts).
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WIchtIGes ehrenamt
ehrung langjähriger verdienter Feldgeschworener

Anerkennung und Wertschätzung erfuhren ins-
gesamt zehn Feldgeschworene, die für 25- und 
40-jähriges ehrenamtliches Engagement von 
Landrat Markus Müller und dem Direktor des 
Amtes für Digitalisierung, Breitband und Ver-
messung Dillingen, Thomas Wagner, im Rahmen 
einer Feierstunde geehrt wurden.
Bayernweit engagieren sich weit über 20.000 
Feldgeschworene. „Mit Ihrer Ortskenntnis, Ih-
rer Zuverlässigkeit und insbesondere Ihres Ver-
trauens bei der Bevölkerung nehmen Sie eine 
wichtige Mittlerfunktion zwischen Bürger und 
Behörde ein“, dankte Müller den Feldgeschwo-
renen.
Die Bedeutung des Ehrenamtes, das im 13. Jahr-
hundert seinen Ursprung in Franken fand und 
sich von dort aus über alle Regionen Bayerns 

verbreitete, unterstrichen Müller und Wagner. 
So sorgen die Feldgeschworenen für unzählige 
Abmarkungen im Jahr und leisten damit einen 
unverzichtbaren Beitrag zur Bildung ausbaufä-
higer Grundstücke für Wohnen und Gewerbe. 
„Auch bei laufenden Flurneuordnungsverfahren 
hat es sich als wertvoll herausgestellt, auf die 
Erfahrung und das Können der Feldgeschwo-
renen vertrauen zu können“, betonte Thomas 
Wagner. 

EHRENuRKuNDE

Müller und Wagner übergaben schließlich im 
Auftrag des Bayerischen Staatsministers der 
Finanzen und für Heimat, Albert Füracker, die 
Ehrenurkunde für langjähriges verdienstvolles 
Wirken als Feldgeschworener. 

WunderkIste vhs
die vhs donauzusam präsentiert ihr Programm für herbst/Winter  
und macht auf 128 seiten lust darauf, etwas zu unternehmen

Für Neugierige, Wissenshungrige, Sportbegeis-
terte und Bastelfreudige, für Unternehmungslu-
stige, Musikfreunde und Kulturbeflissene – wer 
auch immer die kommende Herbst-/Winter-
saison nicht „hinter dem Ofen versauern“ will, 
sollte sich so schnell wie möglich das Programm 
der vhs DonauZusam holen, all die guten Vorsät-
ze und Ideen umsetzen und „einfach machen“. 
Das neue Programm für das Herbst-/Winter-
Semester ist eine wahre Wunderkiste an Mög-
lichkeiten, die es zu entdecken gilt. Die vhs Do-
nauZusam ist eine gemeinsame Einrichtung der 
Volkshochschulen in Gundelfingen, Holzheim, 
Lauingen, Wertingen-Buttenwiesen und Wittis-
lingen und kann von Interessenten in der ganzen 
Region genutzt werden. 

ENtSpANNt uND StRESSFREi  
iN DiE OpER

In großen Kulturgenuss kommen alle, die im 
kommenden Herbst oder Winter Museen und 
Ausstellungen, Theater, Kabarett oder auch ei-
ne Oper in München besuchen möchten: Das 
Angebot ist so groß wie vielfältig. Die vhs or-
ganisiert Fahrt und Ticket – die Besucherinnen 
und Besucher können ganz entspannt einfach 
nur Kultur genießen. Eines der Highlights im Pro-
gramm wird sicher die Kulturfahrt zur Ausstel-
lung „Monets Garten – die 360-Grad-Erlebnis-
Ausstellung“ nach Stuttgart sein, die bereits in 
Berlin und Mühlheim für Begeisterung gesorgt 
hat. Aber auch eine Fahrt zur Münchener Oper 
ist immer ein Erlebnis.
Wer gerne selbst künstlerisch aktiv werden 
oder etwas Neues im Bereich der eigenen 
Kreativität ausprobieren möchte, kommt eben-
falls voll auf seine Kosten: Dot-Painting oder 
Handlettering, Töpfern, Nähen, Stricken oder 
Filzen – vhs war schon immer ein Synonym für 
Kreativität. Unter Anleitung und zusammen mit 
anderen, lässt sich vieles ganz leicht erlernen, 
man kann andere Techniken kennenlernen oder 
neue Disziplinen ausprobieren. Selbstverständ-
lich werden auch wieder Kurse im Erlernen ver-
schiedener Musikinstrumente angeboten.
In der Gruppe und mit anderen zum Workout 
und dabei etwas für die eigene Gesundheit und 
Fitness tun – das macht richtig Spass: Piloxing 

oder Yoga, Zumba oder Boxen, Tanzen, Spinning 
oder auch sanfte Gymnastik. Oder wie wäre es 
mit einer neuen Sprache?

DiGitALE WELt: KuRSE FüR SMARt-
pHONE, iNtERNEt uND cO. 

Aktuelle gesellschaftliche Themen stehen bei 
Vorträgen, Kursen und Workshops der vhs Do-
nauZusam ebenfalls auf dem Programm. Die 
digitale Welt stellt viele vor so manche Heraus-
forderung. Eine Einführung in die Funktionen und 
Möglichkeiten des neuen Elektro-Autos wird im 
Programm der vhs DonauZusam deshalb eben-
so angeboten wie ein Kurs im Umgang mit dem 
Smartphone und verschiedene Lehrangebote 
für Internet, Digitalfotografie und Co.

langjährige verdiente feldgeschworene wurden im rahmen einer feierstunde im landratsamt ausgezeichnet (v. l.): bürgermeister 
ingo hellstern (bachhagel), wernfried müller (oberbechingen, 40 Jahre), bürgermeister anton winkler (binswangen), alois christa 
(binswangen, 40 Jahre), regierungsrat thomas strehler (landratsamt), vermessungsdirektor thomas wagner, landrat markus 
müller, karl geh (bocksberg, 40 Jahre), bürgermeister Johann gebele (laugna), bürgermeister willy lehmeier (wertingen), anton 
dirr (hettlingen, 40 Jahre), oberbürgemeister frank kunz (dillingen a. d. donau) und Josef schweyer (donaualtheim, 40 Jahre) 
nicht im bild: günther wengert (laugna-bocksberg, 25 Jahre), franz dietrich (höchstädt a.d.donau, 40 Jahre), hubert ehleiter 
(wertingen-hohenreichen, 40 Jahre), Johann fendt (wertingen-hettlingen, 40 Jahre) und michael muff (zusamaltheim-sontheim,  
40 Jahre)
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das neue programmheft 
ist seit anfang september 
bei allen volkhochschulen 

der vhs donauzusam 
sowie in vielen geschäften 

der region erhältlich, 
außerdem online unter 

www.vhs-donauzusam.de 
abrufbar

Volkshochschule
DonauZusam

Anmeldebeginn:
Montag, 12. September 2022
www.vhs-donauzusam.de
Programm Herbst/Winter 2022

WIR
FÜR SIE

VOR ORT

Ihre Volkshochschulen in 
• Gundelfingen
• Holzheim
• Lauingen
• Wertingen-Buttenwiesen
• Wittislingen

DAS VORLiEGENDE VHS-HEFt  
MAcHt LuSt AuF NEuES.  
NutzEN SiE DAS ANGEBOt!
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WertInGer Weltladen FeIert seIn 20-jährIGes
20 Jahre mehr Fairness für die Welt

Mit einem afrikanischen Essen feierte der Ver-
ein „Solidarität für eine Welt Wertingen e. V. – 
Wertingen“ mit seinem Weltladen im Foyer der 
Stadthalle sein 20-jähriges Bestehen. Neben 
den Mitgliedern des Vereins und den Mitarbei-
tenden im Wertinger Weltladen waren auch Bür-
germeister Willy Lehmeier und Pfarrer Rupert 
Ostermayer für die Pfarrei St. Martin dabei, bei-
de seit Anfang an Mitglieder im Verein. Gekocht 
hat den Festschmaus ein Team der „Kulturküche 
Wadoh“ aus Waldkirch.

RücKScHAu

Viel zu erzählen gab es da unter den rund 40 
Aktiven, die auf der Einladung des Vorstandes 
gefolgt waren. Genau am 14. Juni 2002 startete 
der Weltladen in sehr beengten Räumlichkeiten 
in der Schulstraße 4 neben dem damaligen Re-
staurant „Athen“ von Rula und Kosta Tabakis. 
Einen eingetragenen Verein namens „Solidari-
tät für Eine Welt e. V. – Wertingen“ gibt es seit 
dem 17. Mai 2002, der die bis dahin aktive Akti-
onsgruppe „Fairer Handel, Wertingen“ ablöste. 
Schon bei der Gründungsversammlung schrie-
ben sich 25 Mitglieder in die Vereinsliste ein. 
Um „Startängste“ zu nehmen, hatte damals der 
Stadtrat zugestimmt, im Rahmen eines AGEN-
DA-21-Projektes den Betrieb auf die Dauer von 
drei Jahren mit einem Mietzuschuss zu unter-
stützen.

ziELE DES VEREiNS

Die Ziele des Trägerverein sind bis heute, durch 

den Weltladen den „fairen“ Handel zu gerech-
ten Preisen zu fördern, die Bevölkerung über 
Zusammenhänge des Welthandels und der Si-
tuation der Armen in der Einen Welt aufzuklären 
und aus den Mehrerlösen des Verkaufes und 
des Vereinsvermögens Entwicklungsprojekte zu 
unterstützen. Dazu soll der Verein eine Solida-
ritätsaktion von und für Menschen am Ort für 
eine gerechtere Welt sein, die den Grundsatz 
verfolgt „Global denken – lokal handeln“. Dazu 
bietet der Weltladen anderen Gruppen und Ein-
richtungen an, durch Kommissionswaren selbst 
einen Verkauf in ihrer Gemeinde zu machen. 

EiN BLicK iN DiE GEScHicHtE

Noch viel weiter zurück als 20 Jahre reiche je-
doch das Engagement für den Fairen Handel in 
Wertingen, wie Vorsitzender Anton Stegmair 
in einem kleinen Rückblick anmerkte. So seien 
die ersten Anfänge im Wertinger Gymnasium 
gewesen, an dem Dr. Wolfgang Pfaffenberger 
Anfang der 80-er Jahre des letzten Jahrhun-
derts einen Arbeitskreis „Entwicklungspolitik“ 
gegründet und mehrere Aktionen an der Schule 
durchgeführt hatte. Laut alten Unterlagen des 
früheren Rektors der heutigen Mittelschule, 
Karl Altstetter, fand dazu am 11. März 1984 die 
Diözesane Eröffnung der Misereor-Fastenaktion 
statt. Dies ist eine Veranstaltung in der Diöze-
se Augsburg, bei der die Arbeit des Hilfswerkes 
Misereor vorgestellt wird. In diesem Zusammen-
hang wurden zum ersten Mal Waren aus der 
sog. „Dritten Welt“ angeboten. Danach bestand 

im Pfarrgemeinderat der Wunsch, ähnliches in 
kleinerem Rahmen regelmäßig zu wiederholen. 
So entstanden im Jahr 1987 die „Misereor-Ak-
tionstage“ in Wertingen, die bis heute – ausge-
nommen in Corona-Zeiten – stattfinden. 
Den Verkauf von „fairen“ Waren übernahm in 
den ersten Jahren der damals noch „Dritte“ 
Welt Laden Dillingen. 

VOM ALtEN zuM NEuEN LADEN

Ab Mitte der 90er-Jahre fand ein Verkauf „fair“ 
gehandelter Waren an jedem letzten Sonn-
tagabend im Monat nach dem Jugendgottes-
dienst statt, bis dann am 30. Oktober 1998 auf 
Einladung von Manfred Köhler und Hildegard 
Bohatsch die „Arbeitsgruppe Fairer Handel“ 
gegründet wurde. Lange schon gab es den 

Wunsch, aus den beengten Räumlichkeiten des 
ersten Ladens, dem ehemaligen „Pelzgeschäft 
Vogt“ neben dem „Athen“, umzuziehen. Meh-
rere Geschäftsräume wurden geprüft. Meist 
scheiterte es an den Mieten. 
Dann aber war es soweit. Am 21. März 2015 er-
öffnete der „neue“ Weltladen in der Hauptstra-
ße 9. Möglich wurde dies durch das großzügige 
Entgegenkommen des Besitzerehepaares Maria 
und Josef Hofer. Es sei ein Glücksfall gewe-
sen, so Anton Stegmair, dass die beiden gera-
de zu dieser Zeit für ihr neues Ladengeschäft 
unterhalb ihres Betriebes Drehmoment Mieter 
suchten. Bis heute gebe es eine hervorragende 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit, wofür der 
Vorsitzende den beiden, selbst auch Mitglieder, 
im Namen des Vereins dankte.

einen kurzen rückblick 
in die geschichte 
von 20 Jahren 
 wertinger weltladen 
gab  vorsitzender 
anton stegmair bei 
der  Jubiläumsfeier im 
foyer der stadthalle
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emotIonale momente Im BIld
Mit einer Fotoschau ließ Markus Eser als Ab-
schluss nochmals die wichtigsten Etappen und 
Veranstaltungen des Wertinger „Fair-Vereins“ 
Revue passieren. So mancher im Publikum konn-
te sich auf den Bildern wieder erkennen, nur „ein 
paar Jahre jünger“. Einen Schwerpunkt bildeten 
dabei die 5- und 10-Jahresfeiern des Vereins, 
die wichtige Etappen der Geschichte der Wer-
tinger Einrichtung darstellten. 
In einem Grußwort seitens der Stadt Wertin-
gen dankte Bürgermeister Willy Lehmeier den 

bisherigen und den jetzigen Aktiven im Vor-
stand und im Verkauf. „Sie zeigen ein starkes 
Engagement, das in die letzten 20 Jahren un-
sere Stadt nachdrücklich prägte“, so Lehmeier. 
Er dankte dabei besonders dem ehemaligen 
Stadtrat Ludwig Klingler und dem derzeitigen, 
Anton Stegmair, für das Präsenthalten des 
Gedankens im Ratsgremium. Eine Frucht aus 
alledem sei auch die Zertifizierung zur „Fairtra-
de-Town“, die 2022 zum 10. Male erneut über-
geben wurde.
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Weltladen Wertingen 
Hauptstraße 9,  

86637 Wertingen 
www.einewelt- 

wertingen.de

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag 

und Freitag  
9.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch  
9.00 Uhr – 15.00 Uhr

Samstag  
9.00 Uhr – 12.00 Uhr



stadtleben

30 31

neues aus der musIkschule
Wie musik unser leben bereichert ...

chorkonzerte Im kessel- und zusamtal
gemeinschaftskonzerte dreier chöre

musikschule wertingen: 
landrat-anton-rauch-platz 3 

telefon 08272 4508 
e-mail: info@musikschule 

wertingen.de 
info und anmeldung  

zum musikunterricht: 
montag – freitag 
10.00 – 11.00 uhr

zwei neue Lehrkräfte für die Jüngsten
Heike Mayr-Hof und Karolina Wörle ist es ge-
lungen, zwei Pädagoginnen für den Unterricht 
im Bereich der elementaren Musikpädagogik für 
die Jüngsten an der Musikschule gewinnen zu 
können. Lea Lernhard und Sandra Bihlmeir ver-
stärken somit seit September 2022 das Team 
um Susanna Stefaniak, die bereits Kurse an der 
Musikschule und der VHS anbietet und zusätz-
lich erfolgreich Klavierunterricht für Frühbegin-
ner gibt. Mit Lea Lernhard und Sandra Bihlmeir 
kann Schulleiterin Heike Mayr-Hof (v. l.) zwei 
ehemalige Schülerinnen der Musikschule im 
Lehrerteam begrüßen.

Musical in concert –  
Konzert am 09. Oktober
Beim ersten Kammermusikkonzert der Mu-
sikschule im neuen Schuljahr stehen die ganz 
großen Melodien der Musicalwelt auf dem Pro-
gramm. 
Am Sonntag, den 09. Oktober um 17.00 Uhr wol-
len Schülerinnen und Schüler der Musikschule 
den Broadway ins Wertinger Schloss holen. Zu 
hören sind u.a. die bekanntesten Titel aus den 
Musicals „Hello Dolly“, „Die Schöne und das 
Biest“, „Aladin“, „Memory“, „Der Zauberer von 
Oz“, „Grease“, „Anatevka“, „Evita“, „Starlight 
Express“, „Hair“, „Mary Poppins“, „Arielle, die 
kleine Meerjungfrau“ und „Der König der Lö-
wen“. Aufgeführt werden die Songs von Ensem-
bles und Solisten aus den Klassen von Dunja 
Lettner, Manfred-Andreas Lipp, Eva Kellermann, 
Heike Mayr-Hof und Karolina Wörle.

„Kinder musizieren für Kinder“ – tosender 
Applaus für die jungen Künstler 
Es ist schon Tradition, dass das Vororchester 
zum Schuljahresende Schülerkonzerte un-
ter dem Motto „Kinder musizieren für Kinder“ 
spielt. 
Die Jüngsten der Stadtkapelle Wertingen ha-
ben sich für das Konzert in diesem Jahr Gäste 
aus den Bläserklassen 3 und 4 der Grundschule 
Wertingen eingeladen. Insgesamt spielten also 
75 junge Musikanten vor insgesamt über 600 
Schülerinnen und Schülern und Kindergarten-
kindern.
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die veranstaltungen finden am 
samstag, den 08. oktober um 
19.00 uhr im forum  
des gymnasiums in wertingen 
und am sonntag,  
den 09. oktober um 18.00 uhr 
in der friedrich-hartmann-
halle in bissingen statt.

der eintritt zu den konzerten 
ist frei. platzreservierungen 
können unter info@ 
musikschulewertingen.de oder 
telefonisch unter 08272/4508 
erfolgen.

Die Lust am gemeinsamen Singen ist den Chor-
mitgliedern in den vergangenen Jahren nicht 
vergangen. Im Gegenteil! Jetzt wo wieder ge-
sungen werden darf, schließen sich gleich drei 
Chöre aus Wertingen und Bissingen für zwei 
Konzerte zusammen, um ihrer Freude an Musik 
Ausdruck zu verleihen. „Viva la Musica“-„Es lebe 
die Musik“ lautet das Motto des Liederkranzes 
Wertingen sowie dem Vokalensemble und der 
Chorgemeinschaft Bissingen.
Sobald als möglich hat das Vokalensemble Bis-
singen unter der Leitung von Magdalena Polzer 
den Probenbetrieb wieder aufgenommen und 
möchte mit den Konzerten nun auch endlich das 
im Jahr 2020 ausgefallene 20-jährige Bestehen 
nachfeiern. Auch der Liederkranz Wertingen un-
ter der Leitung von Stefan Christ und die Chor-

gemeinschaft Bissingen mit ihrem Dirigenten 
Roman Bauer fieberte während des Lockdowns 
dem gemeinsamen Singen entgegen. Jeder der 
drei Chöre hat sein eigenes Profil, seine indivi-
duelle Besetzung und seine speziellen Literatur-
schwerpunkte. Dies kommt auch im Programm 
der Konzerte zum Ausdruck. Die Konzertbeiträ-
ge erstrecken sich vom gregorianischen Choral 
von Orlando di Lasso über Lieder von Mozart 
und Brahms, Volksliedern von Lorenz Maier-
hofer und vor allem Evergreens und bekannte 
Melodien. Nicht nur Lieder wie „Rote Lippen 
sollst du küssen“ von Cliff Richards oder „Grie-
chischer Wein“ von Udo Jürgens sorgen für gu-
te Laune. Auch und vor allem die gemeinsamen 
Beiträge von allen Chorsänger*innen verspre-
chen ein eindrucksvolles Klangerlebnis. 

WeItere konzerttermIne 

Die Musikschule Wertingen hat ihre Konzerttermine bekanntgegeben. Hightlights aus dem Pro-
gramm sind neben dem Chorkonzert und dem „Musical in Concert“ folgende Aufführungen:

• Fagotti parlandi:  
„Die 6 Schwaben auf der Suche nach der 7“ 
Mittwoch, 06. November 2022 um 17.00 Uhr 
Schloss Wertingen, Festsaal

• Hoigarta 
Samstag, 12. November 2022 um 19.00 Uhr 
Stadthalle Wertingen

• Kaffeekonzert 
Sonntag, 13. November 2022 um 14.30 Uhr 
Stadthalle Wertingen

• Mozart Requiem beim candlelight Konzert  
anlässlich der Wertinger Nacht 
Freitag, 18. November 2022 um 18.00 Uhr 
St.-Martin-Kirche Wertingen

• Adventskonzert 
anlässlich der Schlossweihnacht 
Sonntag, 04. Dezember 2022 um 15.00 Uhr 
Bethlehemkirche Wertingen

• Weihnachten mit der JAzztaste BiGband 
Samstag, 17. Dezember 2022 um 19.00 Uhr 
Anton-Rauch-Realschule, Forum

• „zünde die vierte Kerze an“ 
Sonntag, 18. Dezember 2022 um 17.00 Uhr 
Schloss Wertingen, Festsaal

Karten- und Platzreservierungen sowie weitere 
Informationen über die Musikschule Wertingen, 
Telefon 08272 4508 oder per E-Mail an info@
musikschulewertingen.de
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WertInGen als standort Für neue GeschäFtsFelder 
Neueröffnung „einklang – Naturkosmetik“

In der Zusamstadt gibt es viele Möglichkeiten, 
sich zu entspannen und abzulenken. Nun haben 
die Wertinger eine Adresse mehr, um in „Ein-
klang mit der Natur zu kommen“, um sich „die 
Seele berühren zu lassen“ oder um die eigene 
„innere Schönheit zu wecken“. Nein, Sie sind 
nicht in einem Wald oder in einer Kathedrale, 
sondern im Behandlungsraum von Ulrike Bauch 
in der Wertinger Laugnastraße 12. 
Die 47-jährige verfügt über mannigfaltige Er-
fahrung in Sachen Hautbehandlungen, Entspan-
nungstechniken und darüber, ihre Kundschaft 
mit Ayurvedamassagen in angenehme Sinnes-
empfindungen abtauchen zu lassen. Die ausge-
bildete Kosmetikerin und Ayurvedamassagethe-
rapeutin schafft das mit warmen Ölen und reiner 
Naturkosmetik die sie auch zum Kauf anbietet. 
Vor allem weiß sie, wohin und wie sie mit ge-
schickten Händen greifen muss, um zu tiefer 
Entspannung und Wohlgefühl zu verhelfen. „Ich 
spreche auch nicht während meiner Behand-
lungen und Massagen, denn ich möchte, dass 
meine Kundschaft die stille Auszeit genießt“, 
sagt sie. 
Kurz nach offiziellem Beginn ihrer Arbeit im Au-
gust besuchten Alexandra Killisperger, Franz 
Stepan und Hans Moraw die Unternehmerin. Kil-
lisperger ist Wirtschaftsförderin der Stadt und 
beglückwünschte Bauch auch als Vertreterin des 
Wertinger Bürgermeisters Willy Lehmeier zum 
erfolgreich angelaufenen Geschäftszweig. Die 
Stadträte Moraw, auch Vorsitzender der Wirt-
schaftsvereinigung sowie Stepan, städtischer 

Wirtschaftsreferent, freuten sich über die Mit-
gliedschaft von Ulrike Bauch in der Wertinger 
Wirtschaftsvereinigung und sprachen ebenfalls 
von einer weiteren Bereicherung für Wertingen. 

HiER iSt ES ScHöN!

Bauch erzählte, wie es dazu kam: „Angefan-
gen hat alles vor sechs Jahren, als es mich der 
Liebe wegen vom Donau-Ries nach Wertingen 
verschlagen hat.“ Heute sagt sie noch immer mit 
Überzeugung: „Hier ist es so schön, die Men-
schen sind offen und probieren auch gerne was 
Neues aus.“ Das kommt Ulrike Bauch sehr ent-
gegen, denn sie hat den Schritt gewagt, sich mit 
ihrem Angebot „Naturkosmetik“, verknüpft mit 
Ayurveda, Körperarbeit und Atemcoaching, selb-
ständig zu machen. „Mein Behandlungsraum ist 
nach Feng Shui-Gesichtspunkten ausgerichtet 
und ich arbeite mit reiner Naturkosmetik ohne 
Zusatzstoffe“, erklärt sie ihr Handwerk, welches 
sie von der Pike auf erlernt hat. „Unter ande-
rem habe ich einige Jahre in der Praxis eines 
Hautarztes gearbeitet, auch aus dieser Zeit 
konnte ich viel mitnehmen.“ Außerdem leitete 
sie mehrere Jahre den Spa-Bereich vom Hotel 
Schloss Leitheim. In Wertingen tat sich Bauch 
mit Manuela Spengler zusammen, die bereits 
als Gesundheitspraktikerin und als energetische 
Osteopathin arbeitet. Gemeinsam mit Andrea 
Rosenzweig, Heilpraktikerin für Psychotherapie 
und Hypnose, bieten die drei Frauen in der Laug-
nastraße 12 nun ein kompaktes Angebot für see-
lisches und körperliches Wohlbefinden an. 
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WertInGen als standort Für neue GeschäFtsFelder 
Neueröffnung „kaffeerösterei lot 21“

Ein weiterer Besuch, den Killisperger, Moraw 
und Stepan sich vornahmen, führte in die Äu-
ßere Kanalstraße ins „LOT 21“. Das LOT 21 ist 
eine Kaffeerösterei und ein absolutes Novum 
für Wertingen. Dies brachten die Drei gegen-
über der Betreiber-Familie von Vater und Toch-
ter Norbert und Sarah Ronecker sowie der Ehe-
frau und Mutter, Sigrid Wimmer-Ronecker, zum 
Ausdruck. Norbert Ronecker erklärte, warum 
Wertingen ihr Standort wurde: „Hier sind wir 
als Rösterei im weiten Umland die Einzigen und 
zum anderen leben wir in Wertingen.“ Auch dass 
der Standort der Rösterei etwas außerhalb des 
Stadtzentrums gewählt wurde, begrüßten die 
Stadtvertreter sehr: „Das ist eine gute Entwick-
lung für Wertingen.“ 
Die Roneckers werden unterstützt von der Mit-
arbeiterin Martina Flück. Sarah Ronecker hat 
eine Baristaausbildung abgeschlossen und ist 
neben dem Außenauftritt des jungen Unterneh-
mens auch für das Kuchenangebot zuständig, 
erklärte Sigrid Wimmer-Ronecker. Ihr Mann 
antwortete auf die Frage, wie man dazu komme, 
ausgerechnet eine Kaffeerösterei zu betreiben: 
„Weil oft genug kein guter Kaffee angeboten 
wird.“ Die Leidenschaft für Kaffee sei auch ein 
wenig in der verwandtschaftlichen Verbindung 
von Sigrid Wimmer-Ronecker begründet. „Ein 
Teil meiner Familie ist vor vielen Jahren nach 
Kolumbien ausgewandert und baut dort unter 
anderem selbst Kaffee an.“ Ihnen ist auch der 
direkte Kontakt zu den einzelnen Kaffeebauern 
sehr wichtig: „Wir kennen alle unsere Vertrags-

partner in Brasilien, Nicaragua, Peru, Mexiko 
oder Tansania persönlich.“ Transparenz und 
Fairness seien in dem Geschäft immens wich-
tig. „Diese Kontakte sind auch durch ein offenes 
Miteinander mit einigen kleineren Röstereien 
entstanden“, so die Roneckers. 
Der inzwischen versierte Röster Norbert Ro-
necker sagte seinen Besuchern, man könne die 
Kaffeebohne durchaus mit einer Weintraube 
vergleichen. „Bei uns muss der Röster mit sei-
nem Können, Wissen und Gespür die kleinen 
jahreszeitlich bedingten Unterschiede der Boh-
nen durch schonende Trommelröstung sowie 
wohl kalkulierter Wärmezufuhr ausgleichen.“ So 
entstünden die unterschiedlichen Geschmacks-
noten, die die Kunden mögen. 

KöStLicHKEitEN uM DiE BOHNE

Die völlig renovierte Lagerhalle hinterm Ofen-
museum strahlt eine gemütliche Eleganz aus 
und kann auch für Veranstaltungen für rund 
siebzig Personen gebucht werden. Im Shop im 
Eingangsbereich sind zusätzliche Köstlichkeiten 
rund um die Kaffeebohne zum Kauf ausgestellt. 
Vom Kaffeelikör über Schokobohnen bis hin 
zur Marmelade haben alle Produkte einen Be-
zug zu den von den Roneckers angebotenen 
Kaffeebohnen. Zum Abschluss verwiesen die 
beiden darauf, dass sie weiter nach, „kaffeebe-
geisterten MitarbeiterInnen Ausschau halten.“ 
Schließlich wolle man sich von einem Jahresum-
satz von vier Tonnen mittelfristig auf zehn Ton-
nen steigern.

das ehepaar norbert ro-
necker und sigrid wimmer-
ronecker (mitte) von der 
kaffeerösterei lot 21 erhielt 
besuch von alexandra killis-
perger, wirtschaftsförderin 
der stadt und vertreterin des 
wertinger bürgermeisters 
willy lehmeier (links außen) 
sowie von hans moraw, wirt-
schaftsvereinigung wertingen 
und franz stepan, städtischer 
wirtschaftsreferent (rechts 
außen)

(von links): die wirtschafts-
förderin der stadt wertingen, 

alexandra killisperger, be-
suchte gemeinsam mit dem 

vorsitzenden der wirtschafts-
vereinigung, hans moraw und 

franz stepan, städtischer 
wirtschaftsreferent, ulrike 

bauch, die in der laugna-
straße 12 behandlungen mit 

naturkosmetik und ayurveda 
anbietet

lot 21 kaffeerösterei
Äußere kanalstraße 3
86637 wertingen
tel. 08272/9932722
e-mail: info@lot21.de
www.lot21.de
öffnungszeiten: 
donnerstag 09:00–18:00
freitag 09:00–18:00
samstag 09:00–13:00

einklang – naturkosmetik
ulrike bauch
laugnastr. 12

86637 wertingen
telefon: 0162-9402218

e-mail: ulrike.bauch@gmx.de
www.ulrike-bauch.de
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schwanenbräu hans carry kg
brauerei
schmiedgasse 2 
86637 wertingen
telefon 08272 2323

www.schwanenbraeu.com

häuser mIt 
GeschIchte

3534
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schWanenBräu – das Gute BIer aus WertInGen
Folge 5 

Dass Wertingen eine kleine, feine Stadt ist, in 
der die Menschen wirklich alles bekommen, was 
sie brauchen, beweist nicht zuletzt auch die Tat-
sache, dass in der Zusamstadt seit dem Jahr 
1416 die Brauerei „Zum Schwan“ ihren Gersten-
saft braut und verkauft. Fritz Carry stellt inzwi-
schen in der vierten Generation als Braumeister 
sein Können in Wertingen unter Beweis. Denn 
Bierbrauen ist nicht gleich Bierbrauen, klärt Fritz 
Carry im Gespräch auf. „Denn“, so betont er, 
„Bier trinken ist wesentlich einfacher, als Bier zu 
brauen.“ Immer die Braukapazitäten im Auge be-
haltend, müssen mindestens ein Jahr im Voraus 
der Hopfen und das Braumalz eingekauft wer-
den. Eigenen Aussagen zufolge bezieht Schwa-
nenbräu den Hopfen von Lieferanten aus dem 
Bayerischen und Württemberger Raum. Brau-
meister Carry betont: „Wir verwenden nur edle 
und teure Aromahopfensorten, weil diese sich 
durch sehr reiche und vielschichtige Aromen 
auszeichnen.“ Außerdem muss er auf das rich-
tige Verhältnis aller Zutaten zueinander achten, 
der Gärprozess ist laufen zu kontrollieren. „Das 
ist richtige Handwerkskunst“, beschreibt Gerda 
Carry die Arbeit ihres Mannes, den sie seit ih-
rer Heirat im Jahre 1998 unterstützt. „Während 
der Brauwoche ist die Nacht für meinen Mann 
um 4.30 Uhr vorüber“, beschreibt die 58-Jäh-
rige diese arbeitsintensive Zeit. Er fügt hinzu: 
„Bier ist wie ein Kuhstall, du hast nie frei und 
musst täglich deinen Betriebsrundgang ma-
chen.“ Urlaube mit den beiden Kindern Kathari-
na und Johannes – inzwischen beide erwachsen 
– dauerten nie länger als maximal eine Woche. 
Während der Unterhaltung mit Gerda und Fritz 
Carry merkt man, die beiden sind ein eingespiel-
tes Team. „Stimmt“, sagen sie, „wir harmonieren 

gut.“ Gerda Carry ist halbtags im Landratsamt 
Dillingen beschäftigt, die restliche Zeit des Ta-
ges verbringt sie im Büro der Schwanenbrauerei 
in der Schmiedgasse und kümmert sich um die 
Verwaltung des Familienbetriebs. Die Ladenglo-
cke des Verkaufsraums nebenan bimmelt immer 
wieder, leere Flaschen und Bierkästen werden 
gebracht, volle wieder mitgenommen. Insgesamt 
braut Carry sieben Sorten Bier, eines davon ist 
das Festbier, welches nur an Weihnachten und 
zur Volksfestzeit hergestellt wird. Mittlerweile 
ist die Schwanenbrauerei die einzige eigenstän-
dige Brauerei im Landkreis Dillingen, die ihre 
Biere hier braut. Das Paar sagt: „Geliefert wird 
nur noch an die verbliebenen Gaststätten „um 
die Ecke“ und an den einen oder anderen Ge-
tränkemarkt in der Region.“ Selbstabholer kom-
men in die Schmiedgasse. Gerda Carry schmun-
zelt und berichtet: „Unsere treuen Kunden sind 
sehr gut vernetzt, auch die, die nicht in Wertin-
gen wohnen, wissen genau, wann wir brauen be-
ziehungsweise wann wir abfüllen.“ Und auch das 
passiert in der betriebseigenen Flaschenabfüll-
anlage auf dem familieneigenen Gelände mitten 
in der Stadt. 

REGiONALE pRODuKtiON

Obwohl Schwanenbräu eine sogenannte Mik-
robrauerei ist, behauptet sie sich fest am Markt. 
Fritz Carry sagt dazu: „Das Bewusstsein für re-
gionale Produktionen ist gewachsen, davon pro-
fitieren auch wir und sind stolz, in Wertingen Bier 
zu brauen und dabei ausschließlich regional zu 
wirtschaften.“ Der Bierkonsum habe nach dem 
Krieg einen enormen Aufschwung erlebt, doch 
ab den siebziger Jahren sei der Verbrauch bis 
heute kontinuierlich zurückgegangen. Als eine 

Folge davon bezeichnet das Ehepaar die Tatsa-
che, dass in den letzten vierzig Jahren allein im 
Landkreis zehn Brauereien ihre Betriebe aufga-
ben. Da ist es umso erfreulicher, dass noch im-
mer mitten im Zentrum von Wertingen regelmä-
ßig würziger Hopfenduft durchs „Städtle“ zieht. 
Zu Beginn des Einstiegs von Fritz Carry 1981 in 
die Familienbrauerei stemmten sein Vater Hans 
Carry und er mit noch sieben Mitarbeitern den 
Brauereibetrieb. Das sind für ihn inzwischen 40 
Jahre Berufserfahrung.

KuLtuRGut ERHALtEN

Dass in dieser Zeit auch das 600-jährige Jubilä-
um der Schwanenbrauerei gefeiert werden durf-
te, erfüllt Fritz und Gerda Carry mit Stolz. Für 
die beiden ist regional gebrautes Bier ein Kul-
turgut, welches es zu erhalten gilt. Die Wurzeln 
der Brauerei zurückzuverfolgen ist eine inter-
essante Geschichte. Darin kommen die Carrys 
mit Urgroßvater Johann im Jahr 1880 ins Spiel, 
als dieser aus dem Baden-Württembergischen 
nach Wertingen kam und die Brauerei kaufte. 
Den Schwan als Markenzeichen hat er über-
nommen. Dessen Sohn, genannt Fritz Carry, 
wurde in Wertingen neun Jahre später geboren. 
Der Großvater und Namensvetter vom heutigen 

Brauereibesitzer wirkte im Städtle auch sieben 
Jahre als Bürgermeister und erwarb sich für sein 
Engagement die Ehrenbürgerwürde von Wertin-
gen. „Damals hatte meine Familie nicht nur die 
Brauerei, sondern auch noch eine Landwirt-
schaft und eine Gastwirtschaft zu bewirtschaf-
ten“, erinnert sich Fritz Carry. Während der Ehe 
seiner Großeltern kam Hans Carry zur Welt, 
sein Vater. „Dass unser Sohn wiederum Johan-
nes heißt, ist kein Zufall“, erklärt Gerda Carry. 
In der Carry-Familie sei es Tradition, bei den Na-
men der Söhne zwischen Johann und Fritz ab-
zuwechseln. Eine weitere Gemeinsamkeit in der 
Familie Carry ist wohl eher dem Zufall zu ver-
danken. Fritz und Gerda Carry lernten sich „ganz 
klassisch auf einem Faschingsball in Wertingen 
kennen.“ Sie erinnern sich sogar noch an ihre 
Kostüme: „Ich war eine Papagena und Fritz ein 
Schifffahrtskapitän.“ Dessen Eltern lernten sich 
ebenfalls auf einem Faschingsball kennen. „Nur 
dass dieser Ball damals in Augsburg stattfand“, 
ergänzt Gerda Carry und lacht. Erinnerungen an 
die umfangreiche Geschichte der Familie sowie 
Gegenstände des Brauereihandwerks sammelt 
Fritz Carry seit langem. Zu besichtigen sind sei-
ne Schätze im eigenen Museum gleich neben 
dem Sudhaus. 

bild oben: 
früher brauerei mit landwirtschaft 
heute bürogebäude und lager
bild links: 
großvater fritz carry mit ehefrau 
anna koch und daneben das hoch-
zeitsbild von gerda und fritz carry
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11. InternatIonales GItarrenFestIval WertInGen
Weltstars der gitarre kommen von 14. bis 16. oktober an die zusam

Das internationale Gitarrenfestival Wertingen 
bringt wieder die ganze Bandbreite das Instru-
ments Gitarre auf die Bühne.

AuFtAKt Mit  
„VON BAcH BiS piAzzOLLA“
Den Auftakt machen am Freitagabend Katrin 
Klingenberg und Sebastián Montes, eines der 
gefragtesten Duos der internationalen Gitar-
renszene. Sie präsentieren ihr Programm „Von 
Bach bis Piazzolla“.

GuitAR NiGHt  
Mit FLAMENcO uND AKuStiK

Traditioneller Höhepunkt des Festivals ist die 
„Guitar Night“ am Samstagabend: Hier gibt es 
in diesem Jahr ein Doppelkonzert. Zunächst 
die „Noche Flamenca!“ mit „El Amir“ Amir John 
Haddad. Er gilt als einer der besten, angese-
hensten und kreativsten Flamencogitarristen. 
Er tritt mit der spanischen Tänzerin Sabrina Ro-
mero auf. Nach einer Pause geht es weiter mit 
dem schwedischen Akustikgitarren-Star Jimmy 
Wahlsteen. Er spielte bereits mit vielen promi-
nenten Künstlern wie Heather Nova, Westlofe, 

Eskobar, Laura Pausini und Titiyo. Mit seinen 
Musik-Videos und über Streaming erreicht Jim-
my Millionen Fans. 

NAcHWucHSKONzERt  
„RiSiNG StARS“

Am Sonntag gibt es unter dem Motto „Rising 
Stars“ den Auftritt von Matteo Hornig. Er ist 
Preisträger des 12. Internationalen Jugendwett-
bewerbes für Gitarre.

WORKSHOpS

Parallel zu den Konzerten gibt es begleitend 
auch wieder hochkarätig besetzte Workshops 
im Schullandheim Bliensbach. Künstlerischer 
Leiter des Festivals ist wieder Johannes Tonio 
Kreusch, einer „der kreativsten Klassik-Gitar-
risten der Gegenwart“.
„Für unsere Stadt ist das Gitarrenfestival ein 
Markenzeichen geworden, das weit über unse-
re Region hinaus bekannt ist. Es bereichert das 
kulturelle Angebot und gibt ihm vom wahrsten 
Sinne ganz eigene Noten“, sagt Bürgermeister 
Willy Lehmeier.

Workshops
von Freitag, 14.10., nachmittags bis 
sonntag, 16.10. nachmittags  
im schullandheim bliensbach

Klassik und Grundlagen Gitarrentechnik:
• Katrin Klingenberger
 
Klassik, Lateinamerikanisches pro-
gramm: 
• Sebastián Montes
 
Brazil: 
• Ahmed El Salamouny
 
Fingerstyle: 
• Jimmy Wahlsteen
 
Jazz-Gitarre/improvisation: 
• Paul Brändle
 
Ensemble, Klassik und Grundlagen  
Gitarrentechnik: 
• Johannes Tonio Kreusch

Informationen zu Konzerten und Workshops, 
den Künstlerinnen und Künstlern sowie den 
Workshops gibt es auf www.gitarrenfestival 
wertingen.de

Aktuelle Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen sind immer auch auf der 
Facebook-Seite des Festivals zu finden:
www.facebook.com/ 
gitarrenfestivalwertingen

dIe konzerte  
auF eInen BlIck

Freitag, 14. Oktober:
• 9.30 und 11.00 Uhr: Konzerte für Wertin-

ger Schülerinnen und Schüler 
• 20.00 Uhr: „Von Bach bis Piazzolla“ 

Duo Katrin Klingenberg & Sebastián 
Montes/Klassische Gitarren (DEU/CHL),  
Ticket: 20,00 €

 
Samstag, 15. Oktober:
Doppelkonzert der Guitar Night:
• 18.00 Uhr: „Noche Flamenca!“:  

Amir John Haddad/Flamenco/Gitarre 
(ESP), Sabrina Romero/Flamenco/Tanz 
(ESP)

• 20.30 Uhr: „Fingerstyle, Pop, Crossover“: 
Jimmy Wahlsteen/Gesang & Gitarre 
(SWE) 
Ticket: 18,00 € für ein Konzert,  
30,00 € für beide Konzerte

 
Sonntag, 16. Oktober:
• Vormittag: Abschlusskonzert der Work-

shop-Teilnehmer im Schullandheim, Ein-
tritt frei

• 14.00 Uhr: „Rising Stars“: Matteo Hornig 
(DEU), Preisträger des 12. Internatio-
nalen Jugendwettbewerbes für Gitarre, 
Ticket: 14,00 €

11. Internationales

GITARREN
Wertingen
FESTIVAL

14. - 16. 10. 2022 
WWW.GITARRENFESTIVAL

WERTINGEN.DE  

konzertpass  
für alle konzerte:  
50,00 euro 
ermäßigung: 2,00 euro  
auf einzeltickets für  
auszubildende, schüler, 
rentner oder mit einem 
schwerbehindertenausweis. 
freier eintritt für kinder bis 
12 Jahre.

Johannes tonio kreuschamir John haddad raphael wressnig sabrina romero duo klingenberg montes Jimmy wahlsteen
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impressum

sternen-nacht Im städtle
Wertingen lädt zur „Wertinger Nacht“

Was bereits im letzten Jahr fertig geplant war, 
darf nun zum Einsatz kommen. Das Konzept für 
die „Sternen-Nacht im Städtle“. Es sollte eigent-
lich coronabedingt im vergangen Jahr eine et-
was kleinere Wertinger Nacht sein. Groß war die 
Enttäuschung bei allen Beteiligten, als diese kurz 
vor der Veranstaltung abgesagt werden musste. 
Da allen Organisatoren und Mitwirkenden das 
Thema aber so gut gefällt und dieses auch in 
die Zeit der aktuellen Geschehnisse passt, freut 
man sich nun auf die Wertinger Sternen-Nacht 
am 18. November. 

LAtERNENuMzuG

Bei der „Sternen-Nacht im Städtle“ ist einiges 
geboten. Ein Höhepunkt ist der Laternenumzug, 
zu dem alle Kinder, Eltern, Großeltern, Tanten, 
Onkel usw. herzlich eingeladen sind. Start ist 
um 17.00 Uhr an der Augsburger Straße vor Op-
tik Dworschak, direkt an der Einmündung zum 
Laugnaparkplatz. Unter dem Motto „Tragt in die 
Welt nun ein Licht“ beginnt die Sternen-Nacht 
mit vielen flackernden Lichtern und glänzenden 
Kinderaugen. Mit verschiedenen Liedern (be-
gleitet von der Blaskapelle „was wois i“) geht 

es auf dem gemeinsamen 
Spaziergang in Richtung In-
nenstadt. Das Städtle wird 
erleuchtet und Ziel ist der 
Wertinger Marktplatz, wo je-
des Kind mit Laterne einen 
Kinderpunsch am Stand der 
Wertinger Wirtschaftsverei-
nigung gratis bekommt.
Am Marktplatz, in „Hirns 
Hinterhof“ und bei „Ger-
blinger“ kann man sich von 
Märchen und Sagen ver-
zaubern lassen. Von Stern-
taler über Laurá s Stern 
bis hin zur Geschichte „Als 
das Licht nach Wintanien 
kam“. Aber auch für die 
Großen ist ein großartiges 
Programm geplant. Tradi-
tionell wartet die Bläser-
philharmonie um 18.00 
Uhr in der St.-Martin-
Kirche auf und bringt in 

diesem Jahr das Mozart-Requiem zum Vortrag. 
Das Feuerrote Soundmobil und Auftritte diverser 
Tanzgruppen sorgen für Stimmung entlang der 
Hauptstraße. Das Duo „Oak Hill Road“ macht 
handgemachte, einfach nur gute Musik mit sei-
nen Gitarren. Natürlich kann der Bummel durch 
das Städtle für einen vorweihnachtlichen Einkauf 
genutzt werden, die Läden haben bis 23.00 Uhr 
geöffnet und die Wertinger Unternehmer lassen 
sich tolle Aktionen und Überraschungen für ihre 
Besucher einfallen. Entlang der vielen Imbisswä-
gen in den Straßen kann geschlemmt werden, 
die Wertinger Gastronomen warten mit wahren 
„Sterne-Menüs“ auf, das Café Madlon eröffnet 
traditionell an diesem Abend die Punsch-Saison.

KARAOKE AM MARKtpLAtz

An einer Hauptbühne in Marktplatznähe wartet 
eine besondere Attraktion. DJ Harry sorgt für be-
ste Stimmung und vielleicht wagt sich der ein oder 
andere unentdeckte Star auf die Bühne, wenn 
Optik Baur zur Karaoke bittet, selbstverständlich 
auch professionell betreut von DJ Harry. 

FüHRuNGEN, tHEAtER & KONzERt

Im Schloss residieren an diesem Abend die 
„KUK-Damen“ zusammen mit den Vertrete-
rinnen und Vertretern des Heimatmuseums. 
Stündlich werden Führungen durch die Muse-
ums-Räume angeboten. In kurzen Intervallen 
von einer halben Stunde wechseln sich Barba-
ra Mahler mit ihrem Schattentheater und Ur-
sula-Maria Echl mit ihrem Klavier-Konzert mit 
Gesang ab. Zudem kann man die Ausstellung 
„Sternen-Nacht“ bewundern. Claudia Reining-
Hopp stellt ihre Kunstwerke in Glas zum Thema 
„Bilder aus dem Kosmos“ aus. Mit Elke Hosch-
Kock wird zudem eine Astrologin Einblick in die 
Sterne geben (bei „Gerblinger“), im Radio- und 
Telefonmuseum an der Fère-Straße feiert man 
das 10-jährige Bestehen mit „Sternstunden der 
Radio-Geschichte“.
„Die WV und die Stadt stimmen sich seit Ende 
Mai ab, ob und in welchem Umfang die Wertin-
ger Nacht stattfinden soll. Und nun haben wir 
ein wirklich schönes Programm, das jeden an-
sprechen sollte, die Einzelhändler freuen sich 
sehr, dass die Shopping- und Kulturnacht im 
Herzen Wertingens endlich wieder stattfinden 

Wertingen leuchtet bei der Sternen-nacht:

• Stimmungsvolle Beleuchtung 

• Laternenumzug & Lichterglanz 

• Kunst, Kultur & Konzerte 

• Live–Musik am Marktplatz 

• Glühwein, Drinks & more 

• Streetfood & Schmankerl 

• Shopping bis 23.00 Uhr

Sternen- 
nacht 

im Städtle
18. november 2022

Shoppen 

biS 
23 uhr

KunSt  

& Kuli- 

nariK

laternen- 

umzug

kann“, sind sich die Vertreter der WV und der 
Stadt einig. Ein Besuch in Wertingen am Abend 
des 18. November lohnt sich auf alle Fälle. 

GLANzLicHtER

Die Stadt, die WV, die Einzelhändler und alle 
Händler, die mit ihrem Imbisswagen und ihrem 
Warenangebot die Wertinger Nacht bereichern, 
sprühen vor Ideen und wollen Sie überraschen. 
Lassen Sie sich die Glanzlichter dieses Abends 
nicht entgehen und bummeln Sie durch die 
„Sternen-Nacht im Städtle“ am Freitag, 18. No-
vember ab 17.00 Uhr.

BItte eInsteIGen: 
der theaterbus fährt wieder!

Auch in dieser Spielzeit bringt Sie der Theaterbus wieder 
bequem und sicher direkt zur jeweiligen Spielstätte des 
Staatstheater Augsburg. Er fährt zu zehn ausgewählten In-
szenierungen aus allen Sparten. 
Mit dem Theaterbus erleben Sie einen entspannten Thea-
terabend mit Freunden und Familie. Im Bus treffen Sie auf 
andere Theaterbegeisterte, genießen ein Gläschen Sekt 
und folgen gespannt der Audio-Einführung, die auf das be-
vorstehende Stück einstimmt. Das Programmheft ist für 
Sie inklusive. Steigen Sie in Wertingen an den Haltestellen 
»Stadthalle« und »Gottmannshofen, Staatsstraße« ein und 
freuen Sie sich auf ein gemeinschaftliches Theatererlebnis 
in fröhlicher und entspannter Runde. 
Sie haben die Wahl zwischen einem Einzelticket (10,50 € 
für Hin- und Rückfahrt, inkl. Programmheft, zzgl. Theaterti-
cket) oder zwei Wahlabo-Varianten: Beim 3er Theaterbus-
Abo können Sie drei aus zehn, beim 8er Theaterbus-Abo 
acht aus zehn Vorstellungen auswählen. 
Die Buchung muss bis sieben Tage vor Vorstellung über 
den Besucherservice erfolgen!

alle infos & buchung
besucherservice staats-
theater augsburg
0821 324-4900

tickets@ 
staatstheater-augsburg.de

www.staatstheater- 
augsburg.de/theaterbus

Bitte einsteigen:  
Der Theaterbus fährt wieder! 
Auch in dieser Spielzeit bringt Sie der Theaterbus wieder 
bequem und sicher direkt zur jeweiligen Spielstätte des 
Staatstheater Augsburg. Er fährt zu 10 ausgewählten 
Inszenierungen aus allen Sparten.  

Mit dem Theaterbus erleben Sie einen entspannten 
Theaterabend mit Freunden und Familie. Im Bus treffen Sie auf 
andere Theaterbegeisterte, genießen ein Gläschen Sekt und 
folgen gespannt der Audio-Einführung, die auf das 
bevorstehende Stück einstimmt. Das Programmheft ist für Sie 
inklusive. Steigen Sie in Wertingen an den Haltestellen 
»Stadthalle« und »Gottmannshofen, Staatsstraße« ein und 
freuen Sie sich auf ein gemeinschaftliches Theatererlebnis in 
fröhlicher und entspannter Runde.  

Sie haben die Wahl zwischen einem Einzelticket (10,50 € für 
Hin- und Rückfahrt, inkl. Programmheft, zzgl. Theaterticket) 
oder zwei Wahlabo-Varianten: Beim 3er Theaterbus-Abo 
können Sie drei aus zehn, beim 8er Theaterbus-Abo acht aus 
zehn Vorstellungen auswählen.  

Die Buchung muss bis sieben Tage vor Vorstellung über 
den Besucherservice erfolgen! 
 

Alle Infos & Buchung 
Besucherservice Staatstheater Augsburg 
0821 324-4900 
tickets@staatstheater-augsburg.de 
staatstheater-augsburg.de/theaterbus 

 

 

 

 

. 

 

Sa 1.10.2022 | 19:30 Uhr | mP 
Shockheaded Peter 

So 16.10.2022 | 18:00 Uhr | mP 
La traviata 

So 13.11.2022 | 15:00 Uhr | mP 
Alice im Wunderland 

Mo 19.12.2022 | 20:00 Uhr | KaP 
3. Sinfoniekonzert 

So 29.1.2023 | 18:00 Uhr | mP 
Godani – Goecke – Fernando  

Mo 17.4.2023 | 20:00 Uhr | KaP 
7. Sinfoniekonzert 

Fr 5.5.2023 | 19:30 Uhr | mP 
Dimensions of Dance. Part 4 

Fr 2.6.2023 | 19:30 Uhr | mP 
The Fairy Queen 

Fr 23.6.2023 | 20:30 Uhr | FLB 
3 Musketiere 

Do 6.7.2023 | 19:30 Uhr | mP 
Drei Schwestern in Moskau 

 
mP martini-Park 
KaP  Kongress am Park 
FLB  Freilichtbühne am Roten Tor 
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transFormatIonen – FarBe & struktur 
Ausstellung in der städtischen galerie in Wertingen

Ende August hat die Düsseldorfer Künstlerin 
Naomi Akimoto als Stipendiatin der Stadt Wer-
tingen unsere Künstlerwohnung bezogen, um im 
Rahmen ihres Artist-in-Residence-Aufenthalts 
hier zu leben und zu arbeiten. Seit über 20 Jah-
ren beschäftigt sich Akimoto mit dem Material 
Tonerde (Keramik), mit Zeichnungen und mit In-
stallationen. Die keramischen Plastiken werden 
bisweilen mit anderen Materialien wie Faden, 
Spiegel oder Videoarbeit kombiniert. 

Zusammen mit der hiesigen Künstlerin Ting Tan-
Mayershofer, die im Jahr 2018 bei der „Groß-
en Kunst im Schloss“ den Kunstpreis der Ge-
meinde Buttenwiesen erhielt und uns seit 2019 
im Kunstkreis der Stadt Wertingen unterstützt, 
erwartet uns eine beeindruckende Ausstellung 
zweier ausdrucksstarker Damen. 
Zum Besuch der Ausstellung TRANSFOMRA-
TIONEN – FARBE & STRUKTUR laden wir Sie 
herzlich ein.

19. Grosser Bauernmarkt
Über 40 Fieranten erwarten sie

Die Agenda 21 im Landkreis Dillingen veran-
staltet bereits zum 19. Mal einen Bauernmarkt 
mit über 40 Fieranten aus der Region, die hei-
mische Lebensmittel aus eigenem Anbau bzw. 
eigener Produktion anbieten. Kartoffeln und 
Gemüse sowie Bio-Produkte und Angusspezia-
litäten zählen dabei zum Warensortiment, eben-
so Rauchfleisch, Wurst und Fisch, Geflügel, 
Schafswurst, Produkte vom Strauß, Lamm und 
Wild, Ziegenkäse, Freilandeier, versch. Brotsor-
ten, Hutzelbrot, hausgemachte Eierteigwaren, 
Fruchtaufstriche und vieles mehr. Der Bauern-
markt erfreut sich großer Beliebtheit. Ein extra 
eingerichteter Shuttlebus, der die Besucher von 
zentralen Parkmöglichkeiten zum Bauernmarkt 
transportiert, bietet dabei einen besonderen 
Service. Weitere Informationen sind im Inter-
net unter www.landkreis-dillingen.de unter dem 
Menüpunkt „Wirtschaft & Energie“ unter Agen-
da21 abrufbar.

oBjekt des monats septemBer
schmiedeeisernes grabkreuz im Wertinger Friedhof 

Beim Friedhofseingang zu St. Michael befinden 
sich die so genannten Priestergräber. Nach Aus-
kunft Alfred Siggs gehen Begriff und Idee auf 
den ehemaligen Stadtpfarrer Melchior Hops zu-
rück, der 1954 – 1973 in Wertingen tätig war. 
Sie sind Anfang der 1970er Jahre entstanden. 
Die Fläche des Friedhofes war damals frei, da 
die ursprünglich an dieser Stelle sich befin-
denden Gräber alle aufgelassen waren. Die Tafel 
von Pfarrer Karl Gnandt (1827 – 1906) existierte 
bereits am Standort.
Der Begriff „Priestergräber“ ist etwas irrefüh-
rend, da es sich hier um keine Gräber handelt. 
Auf den Steinplatten sind jeweils der Name des 
in Wertingen tätigen Priesters und bei den Tafeln 
ab 1950 seine Zeit des Wirkens im Ort eingemei-
ßelt. Auffallend ist ein schmiedeeisernes Kreuz 
mit einem gefassten Auferstandenen an der Spit-
ze des Kreuzes. Öffnet man das Täfelchen, findet 
sich für zwei Priester des 18. Jahrhunderts eine 
Gedenktafel: Christoph Beer und Philipp Can-
ver [= Canuer]. Das Kreuz stammt ursprünglich 
aus dem Gottmannshofer Friedhof und wurde 
bei der Auflösung des Grabes ins Heimatmuse-

um gebracht. Von dort erbat sich Pfarrer Hops 
das Kreuz für die „Priestergräber“ in Wertingen 
als Dauerleihgabe. Der große Auferstandene auf 
dem Sockel aus Ziegelsteinen wurde von Karl 
Killer (1873 – 1948) geschaffen. Weitere origi-
nale Grabplatten von Priestergräbern finden sich 
rechts der Eingangstüre von St. Michael, an der 
östlichen Friedhofsmauer (kurz vor St. Micha-
el) und am Nordturm der Stadtpfarrkirche. Am 
Nordturm ist das Inschriftenfeld fast vollständig 
abgetreten und verwittert. Lediglich der Name 
von Hofkaplan Michel Schwertfürb, gest. 1604, 
ist zu entziffern. In der Mitte der Kalksteinplat-
te befindet sich das Relief eines Kelches. An der 
östlichen Friedhofsmauer ist das Grabmal von 
Johann Baptist Mehler, Königlich bayrischer Hof-
kaplan, Benefiziat in Wertingen, […] gestorben 
den 23. Dezember des Jahres 1823 zu finden. 
Die rechts der Eingangstüre zu St. Michael einge-
mauerten Grabplatten betreffen drei Theologen: 
Maurus Krumm, Benediktinerprior des Reichs-
stiftes St. Ulrich und Afra, Ignatz Othmar? (Fami-
lienname nicht mehr zu entziffern) und Bernhard 
Schmid, Stadtkaplan.

transfomrationen –  
farbe & struktur 

25. september  
bis 23. oktober 2022 

städtische galerie  
wertingen 

(neben dem schloss) 
schulstraße 10 

86637 wertingen

montag bis donnerstag: 
08.00 uhr – 12.00 uhr und 

14.00 uhr – 17.00 uhr  
freitag:  

08.00 uhr – 12.00 uhr  
sonntag: 

14.00 uhr – 17.00 uhr

großer bauernmarkt  
am 08. oktober 2022 von 
08.00 bis 15.00 uhr auf dem 
gelände des maschinenrings 
in dillingen a. d. donau

NAOMi AKiMOtO
Artist of Residence der Stadt Wertingen im 
September 2022
geboren 1967 in Osaka/Japan, lebt und arbei-
tet in Düsseldorf

1990   Abschluss des Studiums der  
Bildhauerei und Lehrbefähigung 
an der Kyoto-Universität der  
Bildenden Künste, Japan

1990 – 1995  Anstellungen bei öffentlichen 
Schulen und einem privaten  
Museum, Japan

1997 – 2003  Studium der Bildhauerei an der 
Kunstakademie Düsseldorf bei 
Prof. Christian Megert und  
Prof. Georg Herold

seit 2000   Workshops und Kursleitung als 
Honorarkraft am Hetjens- 
Museum Düsseldorf

2001 Meisterschülerin
2003 Akademiebrief (Diplom)
seit 2003  freischaffende Tätigkeit in  

Düsseldorf
2015 – 2021  Lehrauftrag an der Kunst- 

akademie Düsseldorf  
(Modellierwerkstatt)

tiNG tAN (tAN-MAYERSHOFER)
geboren 1975 in Peking/China, lebt und arbeitet 
in Buttenwiesen-Unterthürheim

1991 – 1996  Fachschule für Kunsthandwerk 
der Stadt Peking

1996 – 1997  Fachrichtung Kunst der Ölmalerei 
an der Zentralen Hochschule für 
bildende Kunst

1996 – 2000  Diplomabschluss Fachrichtung 
Kommunikationskunst an der  
Universität der Grafik und  
Kommunikation Peking

2003 – 2004  Studium an der Staatlichen 
Akademie der bildenden Künste 
Stuttgart bei Prof. Johannes  
Hewel Glasgestaltung

2004 – 2007  Studium an der Hochschule der 
bildenden Künste Saarbrücken 
(HBKsaar) bei Prof. Wolfgang 
Nestler, Bildhauerei Klasse

2007      Prof. Georg Winter Bildhauerei 
Klasse „Kunst im öffentlichen 
Raum“

2009       Abschluss mit Diplom an der HBK 
Saar, Meisterschülerin bei  
Prof. Winter

2011    Master-Studiengang Kuratieren 
bei Prof. Matthias Winzen

2018   Gewinnerin des Kunstpreises  
der Gemeinde Buttenwiesen

bi
ld

: c
or

ne
liu

s 
br

an
de

lik



43

Kultur & events Kultur & events

42

dIe WertInGer museen stellen sIch vor
Neues aus dem radio- und telefonmuseum

Das Radio- und Telefonmuseum der Stadt Wer-
tingen, welches in diesem Jahr sein 10-jähriges 
Jubiläum feiern kann, erfreut sich großer Be-
liebtheit.
Das Radiomuseum basiert auf einer Samm-
lung von Heinz Hippele. Dieser hat der Stadt 
ca. 70 Röhrenradios unterschiedlichster Her-
steller und Baujahre im Jahre 2008 überlassen.   
Im Jahre 2010 kam dann ein Angebot der Fami-
lie Wald aus Meitingen, 160 Röhrenradios von 
Hans Wald aus den 20ern bis in die 40er Jahre 
zu übernehmen. Nach Sanierung der Räumlich-
keiten in der ehemaligen Berufsschule in der 
Fère-Straße 1 in Wertingen wurde dann die Aus-
stellung 2012 eröffnet. Mittlerweile umfasst die 
Sammlung des Wertinger Radio- und Telefon-
museuems ca. 400 Röhrenradios, Radiodetek-
toren, Grammophone, Gramolas, 3 Musikboxen, 
Plattenspieler, Musik- und Fernsehtruhen, Ton-
bandgeräte, Radioliteratur u. v. m. Des öfteren 
bekam das Radiomuseum auch Exponate ge-
schenkt und konnte so stetig seine Ausstellung 
erweitern.

StERNStuNDEN FEiERN

Anlässlich der „Sternen-Nacht im Städtle“ am 
Freitag, 18. November werden auch die Stern-
stunden der Radiogeschichte im Museum an der 
Fère-Straße gefeiert. 

RADiO-SONDERSENDuNGEN
Regelmäßig werden auch Radio-Sondersen-
dungen direkt aus dem Wertinger Radio- und 
Telefonmuseum gesendet:
• 23. Oktober von 12 Uhr bis 17 Uhr (5 Std.) 

zum Wertinger Herbstmarkt
• 04. Dezember von 14 Uhr bis 18 Uhr (4 Std.) 

zur Schlossweihnacht
• 11. Dezember von 14 Uhr bis 18 Uhr (4 Std.) 

zur Schlossweihnacht

Die Sondersendungen werden aus dem Gebäu-
de des Radiomuseums ausgestrahlt und sind im 
gesamten Wertinger Stadtgebiet zu empfangen.
Hinweis: Zum Empfang der Sondersendungen 
muss das Radiogerät auf Mittelwelle (MW) oder 
AM umgeschaltet und auf die Frequenz 801kHz 
eingestellt werden.
Das Radio- und Telefonmuseum ist jeden drit-
ten Sonntag im Monat in der Zeit von 14.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. 

zuSätzLicHE öFFNuNGStAGE:

• 18. November von 17.00 bis 21.00 Uhr zur 10 
Jahre Radio- und Telefonmuseum: Sternstun-
den der Radiogeschichte zur „Sternen-Nacht 
im Städtle“ (Wertinger Nacht)

• 11. Dezember von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
zur Wertinger Schlossweihnacht
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BeratunGsanGeBote vor ort hIer In WertInGen und Im nahen umkreIs
Folgende stellen sind nach vorheriger terminvereinbarung (telefonisch oder per mail)  
gerne für sie da

AuSSENSpREcHtAG AMt FüR JuGEND 
uND FAMiLiE DiLLiNGEN A. D. DONAu
im Mehrgenerationenhaus (Jugendzentrum), Josef-Frank-
Straße 3 in 86637 Wertingen

Beratung und Unterstützung bei der Ausübung der Personen-
sorge und des Umgangsrechtes, Beratung bei Problemen in 
der Erziehung, Vermittlung von Hilfen zur Erziehung und von 
Eingliederungshilfen, Weitervermittlung zu Fachstellen, Anlauf-
stelle für Kinder und Jugendliche bei Fragen und Problemen

Termine jederzeit nach telefonischer Vereinbarung möglich

Telefon 09071 51-424 
E-Mail Francesca.Koepf@landratsamt.dillingen.de

FAMiLiENBüRO WERtiNGEN –  
St.-GREGOR-JuGENDHiLFE
Josef-Frank-Straße 3 (oberer Eingang)  
in 86637 Wertingen

Information und Beratung zu Erziehungsfragen und rund um 
die Familie durch Julia Unger, Sozialpädagogin, Anlaufstelle 
für Kinder und Jugendliche bei Fragen und Problemen

Bürozeit jeden Dienstag 09.30 Uhr – 11.00 Uhr

Telefon 08272 993 29 73  
Mobil 0159 04 987 236 
Mail fbw@st-gregor.de

JuGENDHAuS WERtiNGEN
Josef-Frank-Straße 1 in 86637 Wertingen

Angebot für Kinder und Jugendliche von 10 bis 18 Jahre

Dienstag bis Donnerstag 12.30 Uhr – 18.30 Uhr 
Freitag 12.30 Uhr – 19.30 Uhr  
 regelmäßig auch bis 22.00 Uhr

Telefon 08272 994 73 93 
Mobil 0151 226 96 225 
Mail Tobias.Kolb@kjr-dillingen.de

MEHRGENERAtiONENHAuS –  
ASB GEScHäFtSStELLE
Fritz-Sauter-Straße 10 in 86637 Wertingen

Bunte Angebotsvielfalt des ASB für alle Bürger/innen, Fami-
lien, Senioren/-innen, Alleinerziehende, Kinder und Jugendli-
che – Erziehungsberatung – haushaltsnahe Dienste – Haus-
notruf – psychologische Beratungsstelle – Dyskalkulie- und 
Legasthenie-Beratungsstelle – Demenzberatung 

Montag bis Freitag 08.00 Uhr – 13.00 Uhr

Telefon 08272 609100 
Mail info@asb-wertingen.de

BERAtuNG VDK
im Sitzungssaal des Wertinger Rathauses (Schloss),  
Schulstraße 12 in 86637 Wertingen
Beratung in allen Fragen des Sozialrechts, Hilfe bei der 
 Beantragung von Erwerbsminderungs- oder Berufsunfähig-
keitsrente oder anderen Rentenarten, Unterstützung bei Erst- 
und Neufeststellung von Schwerbehinderung, Beratung bei 
sozialrechtlichen Problemen mit Behörden oder Ämtern
Freitag 08.30 Uhr – 12.00 Uhr
Telefon 09072 9225490 
Mail kv-dillingen@vdk.de

pFLEGEStützpuNKt  
DES LANDKREiSES DiLLiNGEN
im Interkommunalen Bildungs- und Integrations zentrum (IBIZ), 
Friedrich-von-Teck-Straße 9 in 89420 Höchstädt
Kostenfreies Beratungsangebot zu Fragen über Pflege, 
 chronische Erkrankungen und Behinderungen
Montag und Dienstag 09.00 – 14.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 17.00 Uhr 
Freitag  09.00 – 12.00 Uhr  
und nach Terminvereinbarung
Telefon 09074 79599-60  
Fax 09074 79599-61  
Mail pflegestuetzpunkt@landratsamt.dillingen

BEziRK ScHWABEN 
im Info Point der Stadt Höchstädt 
Herzogin-Anna-Straße 54 in 89420 Höchstädt
Sprechtage mit kostenloser Beratung bei Fragen der Hilfe zur 
Pflege und Eingliederungshilfe für behinderte Menschen
Dienstag,  19.10. / 22.11. / 13.12. 
 in der Zeit von 09.30 – 11.30 Uhr
Telefon 0821 3101-216 oder  
Mail buergerberatung@bezirk-schwaben.de

OFFENE HiLFEN DER REGENS WAGNER
Hauptstraße 3 (1. Stock) über der Martinus  
Apotheke in 86637 Wertingen (barrierefrei)
kostenfreie Beratung von Menschen mit Behinderung über 
 Teilhabe, Inklusion, Sozialleistungen u. v. m.
Montag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Wohnraumberatung
Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Allgemeine Beratung
Mittwoch 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Beratung für Autismus-Spektrum-Förderung 
jeden 2. Mittwoch im Monat 12.00 Uhr – 14.00 Uhr
Beratung für Hörgeschädigte
Telefon 09071 502-225 
Mail offene-hilfen-dillingen@ 
 regens-wagner.de
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SucHtFAcHAMBuLANz DiLLiNGEN
im Mehrgenerationenhaus (Jugendzentrum),  
Josef-Frank-Straße 3 in 86637 Wertingen
Informationen und Beratungen für alle Menschen mit  Problemen 
und Fragen im Zusammenhang mit Alkohol,  illegalen Drogen, 
Tabak, Medikamenten, Essstörungen, Glückspiel, Medien und 
Internet und anderen nicht-stoff gebundene Abhängigkeiten 
durch Renate Hausmann und Sabine Schmidt (Soz.-Pädago-
ginnen)
Dienstag  10.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Telefon 08272 9946836 (dienstags zu den Bürozeiten) 
Telefon 09071 71136 
Mail suchtfachambulanz.dillingen@ 
 caritas-augsburg.de

OFFENE HiLFEN DER REGENS WAGNER
Hauptstraße 3 (1. Stock) über der Martinus Apotheke in 
86637 Wertingen (barrierefreier Eingang)
kostenfreie Beratung von Menschen mit Behinderung über 
Teilhabe, Inklusion, Sozialleistungen u. v. m.
Wohnraumberatung  
Montag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Allgemeine Beratung 
Dienstag 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Beratung für Autismus-Spektrum-Förderung 
Mittwoch 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Beratung für Hörgeschädigte 
jeden 2. Mittwoch im Monat  12.00 Uhr – 14.00 Uhr
Telefon 09071 502-225
E-Mail offene-hilfen-dillingen@regens-wagner.de

SENiORENGEMEiNScHAFt  
WERtiNGEN-ButtENWiESEN E. V.
Geschäftsstelle am Marktplatz 6 in 86637 Wertingen
Breites Spektrum von Dienstleistungen, Veranstaltungen und 
Weiterbildungsangeboten für Senioren aus der Region
Montag bis Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
Telefon 08272 6437074 
Mail info@sgw-wertingen.de

zuLASSuNGSStELLE WERtiNGEN
im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude,  
Schulstraße 10 in 86637 Wertingen
Montag bis Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr  
Donnerstag 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
Telefon 08272 5729 
Mail kfz-zulassung@landratsamt.dillingen.de

MuSiKScHuLE WERtiNGEN
Landrat-Anton-Rauch-Platz 3 in 86637 Wertingen
Information und Anmeldung zum Musikunterricht
Montag bis Freitag 10.00 – 11.00 Uhr 
Telefon 08272 4508 
Mail info@musikschulewertingen.de

REcYcLiNGHOF GERAtSHOFEN
Hettlinger Str. 20 in 86637 Wertingen-Geratshofen
Öffnungszeiten 
Montag geschlossen 
Dienstag – Freitag 08.30 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 Uhr – 14.00 Uhr 

GRüNABFALLSAMMELpLAtz
am Eisenbach in 86637 Wertingen

März – November 
Mittwoch 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Freitag 15.00 Uhr – 17.00 Uhr 
Samstag 10.00 Uhr – 14.00 Uhr
Dezember – Februar 
Samstag 10.00 Uhr – 14.00 Uhr

BEtRiEBSHOF WERtiNGEN
Dillinger Straße 30 in 86637 Wertingen
Montag bis Donnerstag 07.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 und 12.30 Uhr – 16.00 Uhr 
Freitag  07.00 Uhr – 12.00 Uhr
Telefon 08272 84-500 
Mail betriebshof@vg-wertingen.de

BücHEREi WERtiNGEN
Landrat-Anton-Rauch-Platz 2 in 86637 Wertingen
Mittwoch 09.00 Uhr – 11.00 Uhr 
Freitag 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefon 08272 2684 oder 992473  
Mail fahrbuch@bndlg.de

KREiSFAHRBücHEREi
Freitag, 21.10./11.11/02.12./23.12. 
Roggden, Kirche  17.35 – 18.00 Uhr
Dienstag, 11.10./ – /22.11./13.12. 
Rieblingen, Feuerwehrhaus 15.20 – 15.40 Uhr 
Prettelshofen, Bushaltestelle 15.45 – 16.00 Uhr 
Bliensbach, Bushaltestelle 16.05 – 16.25 Uhr 
Possenried, Bushaltestelle 16.40 – 16.55 Uhr 
Hirschbach, ehem. Lagerhaus 17.00 – 17.20 Uhr 
Hohenreichen, ehem. Lagerhaus 17.30 – 18.00 Uhr
Mittwoch, 12.10./ – /23.11./14.12. 
Gottmannshofen, Kirche 17.00 – 18.00 Uhr

ARtOtHEK iN DER StäDtiScHEN GALERiE
im ehemaligen Amtsgerichtsgebäude,  
Schulstraße 10 in 86637 Wertingen
In der Artothek können Malerei, Grafiken und Kleinplastiken 
ausgeliehen werden. Die Leihgebühren betragen für kleine 
Formate 5,00 € und für große Formate 8,00 € (jeweils für drei 
Monate). 
jeden 1. Sonntag im Monat 10.00 – 12.00 Uhr 
Informationen und Anmeldung über Ursula Geggerle-Lingg 
Telefon 08272 899325 
Mail geggerle-lingg@freenet.de

MuSEEN DER StADt WERtiNGEN
Informationen und Anmeldung über Verena Beese
Telefon 08272 84-196 
Mail verena.beese@wertingen.de

SAuNA iM HALLENBAD
Betreiber: Sauna-Freunde Wertingen e. V. 
Telefon 08272 6097272
Donnerstag 17.00 Uhr – 22.00 Uhr 
Samstag 15.30 Uhr – 20.00 Uhr


